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Oie militärische Lage.
' (Von unserer Berliner Abteilung .)

Berlin , :8. Dez. (Eig. Drcchtbericht. zb.) In Numä-
»ien ist die schlechte Witterung  der Kriegsführung
etwas in die Quere gekommen. Aber nicht nur dem Ln-
greiser, der trotz des Regens planmäßig vorwärts¬
schreitet,  sondern auch dem Feind, der seine Berstärkungen
nicht mit größerer Schnelligkeit heranführen kann. Rach
einem Hindenburg - Wort  braucht man sich »licht auf-
zuregeu, wenn Regen oder Schnee die Bewegungsfreiheit be¬
hindern . Der Feldmarschall sagte einmal : „Wenn eS bei nnS
schneil, so pflegt es auch beim Gegner zu schneien!" Wir
kraftvoll unsere Truppen ununterbrochen arbeiten , geht schon
daraus hervor, daß die 9. Armee am 11. Dezember 12 Offi¬
ziere , 2 8 66 M ann,  12 Maschinengewehre. 5 Geschütze
und 7 Lokomotiven ein brachte; am 12. Dezember gegen
4ÜÜ0 Mann  und 9 Maschinengewehre. Wo im Jalo-
mita - Abschnitt  der Fluß noch nicht erreicht ist, scheiut
der Rumäne seine Stellungen halten zu wollen. Unbeküm¬
mert um diesen Widerstand, wurde an den anderen Stellen
der Brückenbau  mit der unseren Pionieren eigenen Ge¬
schwindigkeit dnrchgeführt.  Bon Orsova» wohin noch
einer Meldung aus Wien bereits wieder die Bahn fährt , bis
zu den erreichten Punkten nordöstlich Bukarests beträgt die
Entfernung in der Luftlinie etwa 366 Kilometer. Das ist
die Entfernung von Köln bis Paris . Mißt man die Strecke
von Orlova bis Cernavoda» die ebenfalls von unseren
Truppen besetzt ist, dann hat man etwa das Ausmaß der
Strecke Köln-Berlin . In der Dobrudschv  herrscht Ruhe
— In Mazedonien  gelang es englischen Kräften , zwei
bulgarische Fcldwachstellungen westlich Ljunnica . 15 Kilo¬
meter westlich des Wardar , in Besitz zu nrbmen . — Die
russischen Entlastungsunternehmungen an
der siebenbürgischen Ostfront  brachten neue starke
Angriffe, dir erneuten Mißerfolg hatten . Sonst wird nur von
einem geglückten deutschen Patrouillenvorstoß westlich Luck be¬
richtet. — Aus dem Westen meldet man verstärktes
Artilleriefener an der Somme und ans dem Wrstnfer der
Maas . Wir beschossen mit weittragenden Geschütze« die
Bahnhofsanlayen von Montaubon und Harricourt im Somme-
gebiet. — Bon der i t a l i e n i s che n Fr o n t heißt es wieder:
Verstärktes Artilleriefeuer anf der Karfthochfläche.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 13. Dez. (Drahtbecicht.) Amtlich ver«

lautet vom 13. Dezember, mittags:
Örtlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mackensen.
Der feindliche Widerstand an der I a l » m i t a wurde

gebrochen, der weichende Gegner wird verfolgt. Österreichisch-
ungaeische und deutsche Truppen nähern sich Buzeu. Die
Rumänen ließen abermals 4000 Gefangene  in unserer
Hand.

Heerrssront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Die russischen Angriffe  westlich und nordwestlich

von O c n a gehen fort. Sie bliebe » auch gestern völlig e r -
g e b n i s l » s. Bei der Armee des Generalobersten v. Koevetz
herrschte, nachdem in den frühen Morge .lstunden die ver.
l u st r e i che n Angriffe der Russen zusammengebroche»
waren, verhältnismäßig Ruhe.
Hreresfront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bauern.
Außer erfolgreichen Streifungen an der Bi st ritz » .

Solotwinska  nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz-

Loge unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GcneralstabS:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die neue rumänische Ausnahme-Linie.
Zu den letzten Berichten unseres Generalstabes wird

uns geschrieben: Die Verfolgung in Rumänien geht
erfolgreich weiter . Die Rumänen  leisten zwar noch
Nach unserem Heeresbericht hier und dort Wider-
sta n d, der aber von unseren stegr:ick»en Truppen
doll ständig gebrochen  wurde . Über die Art
Und das Ziel der Verfolgungskämpfe wird in unserem
Heeresbericht in den letzten Tagen nichts »rwähnt . Aus
dem Generalstabsbericht des bulgarischen Heeres er¬
fuhren wir dagegen , daß die Bulgaren bei T u t r a-
kan die Donau überschritten  und die Stadt
Dltenitzi erobert  haben . Diese Nachricht ist für
we Weiterentwicklung der Kämpfe nicht ohne erhebliche
Bedeutung Die Rumänen sahen sich durch das Vor¬
bringen  unserer Truppen über die Linie
Bukarest - Ploesti hinaus  genötigt , ihre sehr
starke Stellung auf dem linken Donau -Ufer zwischen
Tutrakan und Cernavoda  zu räumen und sich
voch Norüoste » »«rückrn-iehen. da ös, i» n zwei

Seiten ang - griffen , genügenden Widerstand nicht mehr
leisten konnten. Die bulgarischen Kräfte haben dem¬
gemäß bis nach Silistria hin das linke
Donau - Ufer  erreicht und sich unseren verbünde¬
ten Truppen im Vormarsch gegen die „große
W a l a che i" angeschlossen. Die Lage ist für die
Rumänen so ungünstig wie nur möglich, da das Ge¬
lände ihnen nordöstlich der Linie von Bukarest keinen
natürlichen  Halt bietet. Zwar stehen den Rumä¬
nen mehrere große Straß -n für den Rückzug zur Ver¬
fügung , die nach der neuen rumänischen Auf¬
nah  m e I i n i e hinter der Linie Bukarest -Ploesti
führen . Diese wichtigen Verkehrswege und Heeres¬
straßen führen gegen die Stellring B u s a u - B r a i l a,
die als die n ä ch st e Aurnahmelinie der
Rumänen  zu gelten hat. Braila ist der letzte be¬
festigte Flügelstützpunkt der Linie und wichtige Eisen¬
bahnstation , gleicherweise wie Bukarest, der Eisenbahn¬
linie Ploesti -Busau -Braila -Galatz. Von Busau gebt,
während die Verkehrsstratze Bukarest -Braila gradlinig
nach Osten abzweigt , noch eine Hauptlinie nach Nor¬
den über Rimnizu -Saratu -Fokiani -Roman -Botosani.
Busau hat demgemäß als Verkehrsknotenpunkt
und Schnittlinie zweier Haupteilenbahnstrecken die
größte st rategische Bedeutung  als Verterdi-
gungsort zwischen der Moldau und der Walachei . Hier
befindet sich der Drehpunkt  der rumänischen Ope¬
ration . Rimnizu , Saratu und Foksani,  die
nördlich von Busau an der Bahnlinie liegen , sind
gleichfalls stark befestigte,  dem Eisenbahnknoten¬
punkt Busau gegen Rußland vorgelagerte B r ü cke n-
köpfe.  Bei dem Rückzug von Bukarest aus dienten
sie als riickwärtsHelegene Stützpunkte nach Busau . Die
Linie Busau -Bratla , die in erster Reihe in Betracht
kommt, da sie such last quer durch den Abfluß der
Walachei legt und im Süden ungefähr die Grenze der
Moldau bildet , hat eine Länge von rund 90 Kilometer.
Hier beginnt das eigentliche r u m ä n i s che Festungs¬
system.  das sich teilweise an der Donau und teilweise
am Sereth -Fluß und an der Moldau befindet und als
die sogenannte „S e r e t h - L i n i e" den Schutz Rumä¬
niens gegen vordringende r u 1s i s che Kräfte darstel¬
len sollte. Die besondere Kriegsgestaltung der Krieg¬
führung infolge des Trenbruches Rumäniens hat es
mit sich gebracht, daß der Feind , gegen  den die
Sereth -Linie erbaut wurde, setzt der Freund und
Bundesgenosse ist.

Das heutiae rumani ^ e fyeer.
(Bon unserem Kri -gSbe«achterstitter Waldemar v. Berg .)

Sr . K. und K. Krieg Sv reff-quartier, 13. Dez. (E»g. Draht¬
bericht. zb.) Der unaufhaltsame Bormarsch unserer Heere in
1er Walachei gewährt interessante Rückschlüsse auf die
gegenwärtige Schlagkraft  des rumänischen Heeres,
die in erster Linie durch seine außerordentlich hohe Ein¬
buße an Menschen und Material  beeinflußt ist,
Bon 760 000 Mann Anfangsb :ft rnd sind bereits heute 150 000
gefangen und der blutige Verlust ist mit der gleichen Ziffer
nicht zu hoch eingesetzt. Bon 400 000 Jnfanteriegewehren . die
Rumänien bei Kriegsanbruch besaß, befinden sich heute mehr
als 100 000 bereits in unseren Händen, von 800 Maschinen¬
gewehren sogar 364. Die Feldactillecie hat von 800 Stücken
deren 378 einaebüßt , und di- schwere Artillerie des Feldheeres
,st von 60 Geschützen auf 35 gesunken. Das Material , das
die noch vorhandenen Teile des rumänischen Heeres mit sich
führen , ist durch den viermonatigen Feldzug stark mitge¬
nommen, die Rohre der Artillerie ausgeschosien, eine Repara¬
tur im eigenen Land : aber unmöglich, da die Arsenale in
Bukarest  und T i r z o v e st i in den Händen der Ze n t r a l-
möchte sind. So ist denn die Entente gezwungen, auch noch
für die rumänischen Truppen zu sorgen und sie fast völlig
neu auszurüsten,  wenn sie diese wieder als vollwertig
kerwenden wollen. Auch der Verlust an rollendem
Material  ist so empfindlich, da von 700 Lokomotiven be¬
reits 137, von 18 000 Waggons mehr als 4500 sich in unserem
Besitz befinden.

Die Verfolgunqskämpfe im Osten
vor Bnkarcst. i

(Bon unserem Kriegsberichterstatter Waldemar v. Berg.)
Br . K. und K. Kriegspressequarticr , 13. Dez . (Eig.

Drahtbericht , zb.) Nach der Einnahme von Bukarest
dringen die verbündeten Truppen energisch weiter in
östlicher Richtung vor. Um Zeit zum Rückzug zu ge¬
winnen , setzten auf dem rechten Flüge ! die Rumänen
den scharfen Gegenstoß auf Lucianca  an , der dort
durch deutsche Truppen zum Stehen gebracht und durch
gesammelte österreichisch-ungarische Truppen gemein¬
sam mit den deutschen völlig geworfen wurde . Auch ein
aus dem linken Flügel gegen die rechte Flank -: der
Donanarmee geführter Angriff  russischer
Kräfte  brach am 9. Dezember nach kurzem Anfangs¬
erfolg völlig zusammen , worauf alles wieder den Vor¬
marsch gegen die Jalomitalinic  aufnahm,
die auch trotz hartnäckiger Gegenwehr von den längs
der Hauptstraße Bukarest-Ureiceni vorgedrungenen
Heeresteilen forciert wurde. Unter dem allgemeinen
Druck setzte ßch der riunäaif4 >tuHif4e LÜck-

zug weiter in nordöstlicher Richtung fort nach der
Buceulinie , wobei die bei Silistria und Cernavoda
übergesetzten Bulgaren  kräftig mithalfen . Die
Bulgaren warfen die Russen aus dem in Brand gesteck¬
ten Calarasi  und dann gingen btzide Heeresteile auf
den linken Flügel der Jalomitalinie los . Die Buceu-
lini erscheint ziemlich stark, ist jedoch in der rechten
Flanke durch diejenigen Kräfte von uns bedroht , die
trotz härtester Gegenwehr sich immer mehr längs des
Buceutals schichtweise vorschieben. Es ist gegenwärtig
auch fraglich, wo sich die nächste Verteidigungslinie des
Gegners befinden wird , und viel hängt davon ab, wann
und wieviele russische .Hilfstruppen noch hieryerge-
worfen werden können.
Rumänische Blätter über die Kriegslage.

Kein Fuß breit weiter zurück?
(Drahtbericht unseres 8 .-Senderber .chterstalters .)

8. Stockholm, 13. Dez. (zb ) Die jetzt in I a s s y er¬
scheinende „Independance Roumaine " schreibt zur Kriegslage:
Die rumänisch: Heeresleitung war auf den Verlust der
Haupt  st adt  lange vorbereitet . Der Generalstab legte eine
sehr stark befestigte  Stellung bei Ialomitza  au,
die bestimmt ist, von frischen Truppen verteidigt zu werden
und die zurückweichende rumänische Arme?, aufzunehmen.
Sollte hierfür gegenwärtig die genügende Truppenzahl fehlen
und von den Verbündeten ein Ersatz einstweilen fortdauernd
ausbleiben , so wird der Feind auch jenseits des weiten rumä¬
nischen Stromes ein Retz von Schützengräben  finde »»,
hinter denen sich die schwer ermüdeten Truppen sammeln
können, sobald di: Ersahtcuppen eingetroffen sind. Die
Walachei haben wir verloren durch den hinterlistigen Über- ,
fall (!) der Deutschen. Jetzt ist die Losung: Keinen Fuß
breit weiter zurückzugehen.

Das ebenfalls weitererscheinende Regierungsblatt
..Vitorul " schreibt sehr pessimistisch:  Unsere Lage süd¬
östlich von Bukarest muß als sehr ernst  anerkannt werden.
Wir wollen Höften, daß eine weitere Verschiebung zu unseren
Ungunsten in dieser Richtung nickt eintreten wird , da wir
sonst bedeutende Teile unserer Lebenskräfte
verlieren müßten.

Eine falsche Fanfare des rumänischen
Regierungsblattes.

(Drahtbericht unteres 8 .-SondcrberichterstaticrS .)
8 . Stockholm, 13. Dez . (Eiq . Drahtbericht , zb.)

Das rumänische Regierungsblatt „V i 11 o r u I"
schreibt unter der Überschrift „Alles für den
Krieg ": In höherem Grad wird von uns jetzt Ge¬
duld gefordert , Zuversicht, Glaube und Mut . Wir
wollen geduldig sein, denn einmal mutz dieser Sturrn
vorübergehen . Alles in dieser Welt , wo nichts Wirk¬
lichkeit ist, olles wird glücklich enden. Für uns wie für
unsere Verbündeten wollen wir zuversichtlich in die
Zukunft unseres Lebens und Volkes blicken. Wir
wollen auf uns selbst vertrauen , auf unsere Armee , aut
den endgültigen Sieg  der verbündeten Armeen.
In weiteren zahlreichen Artikeln mabnt das Blatt
immer wieder , Mut , Ruhe und Geduld zu zeigen.

Oa§ Zriedensangebot.
Oie Aufnahme der Nachricht in Gnoland

Br . Haag, 13. Dez. (E'g. Drahtbrricht. zb.) Der Amster-
damer „Telegraaf " meldet aus Loadvn: Die Mitglieder des
Unterhauses erhoben sich von ihren Sitzen,  als daS
deutsche Friedensangebot eiatcaf.

Freches Gebaren der englischen Presse.
Sr . Rotterdam, 13. Dez. (Eig. Drahtbecicht. zb.) „Daily

Chronicle" bespricht di: deutschen Friedensvor¬
schläge  und führt ans ' Deutschland kann jeden Tag Frieden
haben fü: unsere  Bedingungen und, wenn eS wissen will,
welches dies: Bedingungen sind, kann es sie immer erfahren.
Was uns anbclangt . so haben »vir immer auf Entwaff¬
nung des preußischen Militarismus  und Aus¬
lieferung oder Vernichtung der deutschen Flotte
uird auch der ganzen Artillerie  bestanden , und wir
zweifeln, ob man von dem Alpdruck weiterer Rüstungen be¬
freit werden kann, die einen neuen Krieg herbeiführen , wen»
tie Bedwonnaen «><nurrer drastisch wären . — Der Londoirer
„Star " schreibt' Rur wenn das neu erstandene Verantwort-
lichteitsbewußtseiu ver Zentralarächte sie dazu gebracht haben
sollte. Konstant »nobel ans oie Dardanellen a»
Rußland , Elsaß - Lothringen an Frankreich!
abzutreten und die besetzten Gebiete zu räumen
und einen genügenden Schadensersatz  zu zahlet^
werden die Vorschläge von Btthmann Hollweg einen Einfluß
auf den Lauf des Krieges aurüben können. — Unter dem
Titel „Ein handgreiflicher Betrug"  schreibt die
„Times " in einem Leitartikel : Trotzdem die deutschen Frre-
denSaugebote noch nicht genau umschriebe» stad» weder in der
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Sette L. Dmmerstag, 14. Dezember 191&.
'Note an die Mtierten und den Papst noch in der Rede des
Kanzlers , weist die AuSdcuckSweise des Friedensangebotes
'ffowie die Zeit und die Umstände. unter denen es erfolgt, klar
darauf hin, daß das sogenannte Friedensangebot unauf¬
richtig  ist . Die Kanzleccede und die Note triefen über von
BIuffüberDeutschlnndS Unbesiegbarkeit  und
die letzten Leistungen von Hindeaburgs unvergleichlichem
Genie. Die „Times " bemerkt, daß diese Großtuerei  nicht
'die Sprache eines kriegführenden Landes sei, das aufrichtig
danach strebe, mit seinen Feinden zu einer Übereinstimmung
-u kommen. Ironisch hebt das Blatt hervor, daß der Kanzler
i'.nb sein Herr so tun , als wenn sie von den edelsten Beweg¬
gründen inspiriert werden. Dennoch schlügen sie gleich dar¬
aus einen barschen Ton an für den Fall , daß die Alliierten

idumm genug sein sollten, das dentsche Anerbieten abzu-
lehnen. Dann könne Deutschland die Alliierten für alle
Schritts , die folgen müßten , verantwortlich machen, und der
Hinweis auf das . was dann nicht komuren werde, solle biel-
leicht eine versteckte Drohung sein, mit alles bisher über¬
treffender Furchtbarkeit zu kämpfen. Das Malt sagt weiter:
Natürlich werden die Alliierten sich durch diese Muhe nicht
im geringsten rühren  lassen , denn es ist mir eine
Parade von Kraftvrotzerei  und salbungsvoller
Wettgerechtigkeit. Deutschland hatte mit allen verfügbaren
Mitteln vergeblich danach getrachtet, Amerika  zu einem
Bermittlungsvorschlag zu veranlassen, und da sich kein anderer
Neutraler bereit finden lassen will, der n" * Erfolg diese Ver¬
mittlung anbieten konnte, nimmt Deutschland feine Zuflucht
zu drcsem direkten Angebot. D>rs ist in erster Linie ein
Beweis dafür , daß Deutschland sich schwach
fühlt.

Die große Frage.
W. T.-B. Bern , 18. Dez. (Drahtbericht .) Das „Berner

Tagblatt " bemerkt zu dem Friedensangebot der
Mittelmächte  u . a. : Wo flammt die Hoffnung auf einen
baldigen Frieden auf ? Die Mittelmächte haben den großen
Schritt der amtlichen Ankündigung fiir sofortige Bereit¬
willigkeit zum Frieden getan und brachten diesen schweren
Entschluß  ihren Feinden zur Kenntnis auch ans die Ge¬
fahr hin , nochmals Hohn und Spott zu ernten und ihren Ent¬
schluß als den Ausfluß militärischer Schwäche ausgelegt zu
sehen. Man kann wohl die förmliche Erklärung der Mutel-
mächte, in Friedensvechandlungea einzutceten . als unmitiel-
bare Folge des rumänischen Feldzuges  ansehen , der
der Auftakt zu ne ue n Si egen  für die Staaten des
Bierbundes und der Beginn des militärischen N i e d er-
ganges für den V - erverband  fein kann. In einem
Augenblick, da die Mittelmächte zu einem neuen großen Schlag
ausholten , erfolgte die Friedenserklärung , in einem Augen¬
blick ferner , da Deutschland das Volk mobilisiert und sich an¬
schickt, eine ungeahnte militärische Kraft und Kriegsrüitung
zu entfalten , reicht es veriöynlich die Hand zum Frieden.
Wird sie noch einmal vom Vierverb »nd zurückgewiesen wer¬
den? Das ist die große Frage,  die Millionen frie¬
denssehnsüchtige Menschen bewegt, sicher auch in den Staaten
des Bierverbandes . Es hält schwer, darauf heute schon eine
einigermaßen verläßliche Antwort zu geben. Imine rhcn
sprechen versch-edene Gründe für einen günstigen Bescheid.
Fest steht heute jedenfalls das eine : die Mittelmächte haben
unter dein Vorsitz von Deutschland ein Friede usrro-
g r a ucm f e st g e st e l 11, das eine Grundlage für Bsrband-
lungen enthält und sind bereit , ihre Forderungen und Zu¬
geständnisse bekannt zu geben, und da ist denn doch m»zu-
nehmen, daß sich der Viecverbaird mindestens über die Art
dieser IriedenSvorschlag ; informieren lassen will, bevor er den
Krieg aiis einein Mißverständnis zwecklos weiterführt . Der
Bierverband wird sich sagen müssen, daß das Friedensan¬
gebot der Mittelmächte die Frieden sparte ? aller¬
orts stärken mich und daß unter ihrem nwralischeu Ge¬
wicht die Regierungen stchec nicht innerlich gefestigter da-
'ftehen. Andererseits aber wird der Vierverbind eingeitohen
imuffen, daß die Aussicht für die Weite -fichruna des Krieges
angesichts der ungeheuren Rüstungen des Gegners und seiner
letzten Erfolge und angesichts namentlich auch der Durch¬
brechung der Blockade durch de-' st'che Handelsunterseebvote
und durch die Einbringung unq heurer Vorräte auS Rumä¬
nien gering  ist . Mit einem FriedenSanz .-bot in dieser
Stunde aber beweisen die Mittelmächte unzweideutig , daß es
sich für sie tatsächlich nur um di» Sicherung ihrer

_ _ Wiesb adener Tag blatt. _ _
staatlichen Existenz  und um dis Erlangung von i
Garantien  handelt.

Bo» einer EroberauzS - »ud Naterjschungtzpslitik Deutsch¬
lands darf ernstlich auf das hrutige Friedensangebot hin

nicht mehr gesprochen werdea.
Wäre dem wirklich so, lvücde sich Deutschland an die weitere
Ausnützung seiner Erfolge in Rumänien machen und nicht
im entferntesten an Friedensvorschläge denken. Die Rede
tan der Erlangung bloßer Sicherungen  vor einem
neuen Angriff muß heute unbedingt als Hauptvro-
grammpunkt  der Fried -nsvorfckläge auch vom Feinde
betrachtet werden. Man erinnert sich auch, daß der Rerchs-
konzler bereits vor der rumänischen Kriegserklärung seinen
Friedenswillen klar zum Ausdruck brachte, also zu einem
Zeitpunkt schon, da Deutschland militärisch weit ungünstiger
als heute dastand. Es kann demnach nicht militärische
Schwäche sein, welche die deutsche Regierung , friedenswillig
macht, sondern einfach der folgerichtige Schluß, daß das von
Anfang an vorgesteckte und kundgegebene Kriegsziel er¬
reicht  ist . Wie sich auch in der Folge die Verhandlungen
gestotten werden, die Neutralenh  üben das größte In¬
teresse an einem baldigen Friedensschluß.
Wir können nur wünschen, daß uns aus den Weihnachtstisch
dw Botschaft von einem Abschluß eines Waffen¬
stillstandes  gelegt wird . Noch einmal sind durch die
Mittelmächte Hoffnungen erweckt worden. Diesmal müßte
die Enttäuschung um io schmerzlichersein, als mit Bestimmt¬
heit anzunehmen ist, daß der Krieg alsdann mit Rück¬
sichtslosigkeit weitergeführt  würde , worunter
vor allem auch wir Neutrale zu leiden hätten.

Der ..sehr interessierte " Herr Wilson!
\V. T.-B. Wosh'ngton, 13. Dez. (Drcchtberich-t.) Router

meldet : Fm Rainen Wilsons  wivd erklärt , daß er sich sehr
für die deuffchen Vorschläge interessiere, aber keine Er¬
klärung abgeben  werde , bis er wisse, welche Aufnahme
ihnen von den alliierten Mächten bereitet weite . Einige
amtliche Kreise drücken die Ansicht aus , die Mittelmächte
hätten den Antrag gestellt, weil sie überzeugt seien, es besteh-
keine Hoffnung , daß Wilson die gewünschten Anerbieten
gegenwärtig machen werde. Die neutralen Diplomaten zwei¬
feln, ob von Deutschlands etwas theatralischen An¬
regungen  irgend welche Erfolge erwartet werden können.
Die Verlesung der FriedcrcscnrgeboLs -Note

vor der bulgarischen Sobranre.
W. 'IVB. Sofia , 18. Dez. Die Bulgarische Telegraphen-

Agentur meldet : Die Rote deö Bierbundes  wurde
gestern nachmittag vom Ministerpräsidenten Radoslawow
vor überfülltem Hrnse verlesen unb mit lebhaftem lang an-
baltendem Beifall  ausgenommen . Der Ministerpräsi¬
dent fügte hinzu, daß von der Note den verbündeten Armeen
Mitteilung gemacht wurde, die «hre Stellungen behalte,c und
ihre Aufgabe bis auf weiteres erfüllen werden. Hierauf
wurde die Sitzung geschlossen.

Oie Lage im Westen.
Berimderuugeni« hohen französischen Kommandostellen.

W. T.-B. Paris , 13. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich wird
gemeldet: General Nivelle  ist zum Oberkommandierenden
der Armeen im Norden und Nordoiten ernannt , Genera!
Co uz rau bist als Nachfolger Liautehs zum Generalresi-
denten Frankreichs in Marokko ernannt ivorden.

Ter Wert der belgischen Küste.
Berlin , 12. Dez. (zb.) Esraf Reventlow  kommt

heute abend in einem „Der Wert der belgischen Küste" über-
schcrebenen Auffatz m der „Deutschen Tagesztg ." zu folgen¬
dem Ergebnis : Würde Belgien „w i e d e r h e r g e-
stellt ", wären alle sogenannten Garantien nichts als
Schein.  Die belgische Küste befände sich tatsächlich in e » g-
l i s che r Hand, ganz einerlei , coas die Belgier etwa wünschten.
Man kann sicher sein, daß Großbritannien sich eine deutsche
Räumung Belgiens sofort mit gewohnter Entschlossenheit auf
das ausgiebigste zunutze macken würde. Die .großbcitannische
Stellung am Ausgang der Nordsee und damit für die ganze
Nordsee würde damit eine unbedingt beherrschende werdea,
die deutsche Machtstellung zur See könnte nicht erhalten,
geschweige denn so ausgestaltet werden, daß von einer Frei¬
heit der Meere für Deutschland auch nur entfernt die Rede
wäre . Die Zukunft der flandrischen Küste entscheidet über
Deutschlands Weltstellung  und deren Grundlage
die europäische Stellung . Diese Entscheidung steht jetzt bevor.
Diöge man sie in ihrer Bedeutung erkennen!

Ans den Kunstausstellungen.
Im

Kunstsalon Aktuaryus
fällt eben eine Arbeit des Münchener Aialers Beithan  be¬
sonders auf , zwei Frauen , vom Lampenlicht rötlich Überflutet.
Aber kein süßliches Lampenbild , kein« lächelnden, tändelnde«
Frauen , vielmehr zwei Arbeiterinnen , denen die Not die Nadel
in die Hände zwang und die Rücken beugte. Auch die tech¬
nische Beihandlung ist einwandfrei . Weiterhin interessieren
drei Pastelle von K. Buls (Mainz ); allerdings muten diese
Arbeiten recht süßlick im Tun an , aber sie verraten doch viel
Farbensinn . Ihr Schöpfer ist nicht Maler von Beruf , viel¬
mehr Philosoph. M.t diesen drei Bilde cm hat er versucht,
seelische Stimmungen feftzubakten, wie das unseren gaccz
Modernen vielfach überraschend gut gelingt.

Di«
Galerie Banger

^bringt eine Anzahl ansprechender Bilder von der Hand des
Kunstmalers Haß,  der bekanntlich im Kurhaus einen Licht-
bildervurtrag über „Maiuren und die Schlacht bei Tannen¬
burg " hielt . Die Bilder weisen sämtlich Dkotive aus jenen
Gegenden auf . Fritz Haß ha: viel Gefühl für das Malerisch-
-Effektvolle, ftir das Dekorative. Seine Bilder wären jeden-
: falls recht brauchbar für ein Illustrationöwerk.

Eine größere Weihnachtsansstellung Wiesbadener Künst¬
ler als die, welche eben noch im Knnitfalon Banger zu sehen
ist, fand gegenwärtig im
Renen Museum
Platz. Di« „Bereinigung Wiesbadener Kür.ftler " bekam einen
großen Saal für sich allein , eine ganze Anzahl weiterer Sä !e

:dient zur Aufnahme von Werken hier ansässiger Maler . ES
würde za weit führen, sie all« zu benenn« », darum seien -«-ch

hier nur , wie in jeder anderen Ausstelluicg, einige Werke der
Schaffenden besprochen.

Im Saal der „Wiesbadener Künstlervereinigung " fallen
vor allem die Bilder von Professor Hans Christiansen
auf . Ein flächiges, gut durchgearbeitetes Selbstbildnis , eine
sehr graziöse Portraitstudie , eine Landschaft, „Brandung"
benannt , und ein lebendiges, farbenglühendes größeres Bild
„Waschende Frauen >n der Normandie ". Der pikante Frauen¬
kopf, der die Anffchrift „Winter in Paris " (1896) trägt , sei
noch besonders erwähnt . Er ist ebenso farbenglühend , flächig
und modern wie di« eben zur Schau gestellten übrigen Werke
des Künstlers . Und doch liegt die Zeit seiner Entstehung
schon zwanzig Jahre zurück. Wir haben manche Wandlungen
des Künstlers erlebt , sie waren nicht immer sonderlich glück¬
lich, nun aber, da er wieder anknüpft an die Schaffensart von
1896, die so frisch und modern anmutet , kommt auch wieder
eine reine Freude an den Werken des Künstlers hoch. Mög¬
lich, d.rß damals der .Impressionismus seiner Bilder nicht die
nötige Anerkennung fand und er deshalb eine andere Rich-
tung einschlug, hertte sind wir reif genug, diese Malweise voll
und ganz zu würdigen und zu verstehen.

Willy M u l o t sandte einige prächtige Landschafte»», flott
mrd doch zart ; .Wintertag im Taunus ", „Westfälisches Dorf
im Schnee" und „An der Biergasse in Montabaur " seien her¬
vorgehoben, daneben noch ein Stilleben , vvllsaftig in den
Farben , von großen» malerischem Reiz.

Die Arbeiten unseres Altmeisters Kaspar Kögl er  sind
von ftüher her bekannt und bereits eingehend gewürdigt w >r-
den. sowohl seine außerordentlich ähnlichen Bildnisse wie auch
seine humorvollen Zeichnungen.

Richard Hartmanns  Bilder tun sich gleich den Bil¬
dern Reinhold Brabands  durch großes Format und große
Anzahl hervor. Sie alle sprechen für den Fleiß ihrer Schöpfer,
außerdem sind die Bildnisse de« Geheimrats FreferuuS und

Marge»--A«sgabe. Erstes Blatt . Nr. 60$ . _>
Der feindliche Heeresbericht.

Frau-Msch« Heeresbericht vom 12. Dezember, nachmittags.
In d» Gegen» nördlich von La ss i gn h griffen dw wttchche»
gestern regen Abend nach lebhafter ArtilleriebeiLiefungdir Schützen¬
gräben östlich des Gehölzes von Loges all. Unser Sperrfeuer brach
den Änarrff. Einige Teile der femdlichen Kräfte, die m unseren
vrrde»sten Graben teilen Fuß gefaßt hatten, wurden daraus „durch
emen Hcmdgrcnotenkampi vertrieben. Unjerc Lime »ft gänzlich
'virderhergestelll. Auf der übrigen Front das gewöhnliche Attmerre-
seuer.

Französischer Heeresbericht vom 12. Dezember, abeuSS. Dl-
Rächt war aus der ganzen Front ruhig, ausgenommen sicklich der
Somme, wo die Herden Artillerien im Abschnitt von B i a chc s und
La Maisonette  sehr tätig waren.

Engli'cher Heeresbericht vorn 12. Dezember. Gesterr» abend
fühlten wir erfolgreiche Mmenoverationensüdlich von Ipern  aus.
Die feindliche Artillerie und <schützeilgraocrmwrjerwarm tätig
glgenüder von Festuoert und Neuste Ehapelle. Es wurde beobachtet,
daß ein feindliches Munitionslager m der Rahe von Bimy in
Feuer stand.

Ereignisse zur § ee.
Die Verlüde der feindlichen Kriegsflotte.

Berlin, 18 Dez, Mit dem kürzlichen Untergang dar „gafften'
ist die Zahl der feil KrtegSbeginn seitens der Kriegsflotte
unserer Fernde verlorenen Schiffe  und Fahrzeuge
einschließlich UMirsccöoote, aber ausschließlich Spezialfchiffe, Hilfs¬
kreuzer und für Hrlsszwecke emgesiellte Schiffe und Fahrzeuge der
Handel-uiaruie, gestlegen auf 192 von zujamuien 714 699 Lomren.
An diesen Lcilusten ist beteiligt England mit 123 Schlfsel», etwa von
363 206 Tonnen, Frankreich mit 29 Schiffen, etwa von 53 900
Tonnen, Italien mit 26 Schtflen, etwa von 63 660 Tonnen, Riißland
mit 16 Schiffen, etwa von 54 869 Tonnen und Japan nnt 4 Schiffen
von 9190 Tonnen.

Die bestrafte Tücke der „baledonia ".
»Bon unserer Berliner Abteilung^

D. Berlin , 13. Dez. (Erg. Drabstbericht. zb.) Über de»
Rammungsversuch  und Untergang des englischen
Pasfagiierdampfers „C a l e d o n i a" erfahren wir noch fol¬
gende bemerkenswerte Einzelheiten : Das deutsche Un¬
terseeboot  wirr , als es deutlich wurde , daß das große
Schiff seinen Kurs mit Schärfe so einstellte. Laß die Slam«
mung erfolgen mußte , nach Abfeuern seines Torpedos  so¬
fort unterg staucht. Sein Perioskop  war bei dem Zusam¬
menstoß mit der „Caledonim". der sich nicht mehr ganz ver¬
meiden ließ, verbogen  worden . In der MeereStiefe wurde
in einstündmer Arbeit dre Reparatur vorgenommen.
Als dann b»s U-Boot wieder emporftieg. sah es auf der
Wasseroberfläche keine Spur mehr von dem Dampfer , wohl
aber seine Rettungsboote , die unter Segel in langer Reihe,
wie zur Regatta mit dem Wind führet». Das U-Boot ging
heran und verlangte nach dem Kapitän urrd den Offizieren.
Hieran - kamen ganz ftoiwillig <m Bord herüber außer dom
Kapitän der enyl ' sche General  und fein Adju¬
tant.  Die Mannschaft des RettungsbootLs hatte sie genötigt,
ihre Uniformen und auch ihre Mütze unter ebnem Ülanzuq zu
verstecken, aus Furcht , das Tauchboot könne dos Feuer eröff¬
nen, wenn es der Uniformen arfichtig werde Es war ein
Mißverständnis  gewesen. Der Korunandant des Tauch-
bootes hatte nur die Offiziere des Dampfer ? gemeint , ost
General aber , der bei Beginn des Krieg - noch Major und zu¬
letzt zweiter Kommandant des Saloniki -Heeres war , glaubte,
er habe sich auf das deuffche Kriegsfahrzeug berüberzuver-
fügen. Als einziges Gepäck hatten die beiden ßientlenieit
eine Map vernitaecheiirten Pa Pieren  bei sich, die in¬
zwischen unseren Militärbehörden zur Überprüfung zugefandi
wurde . Die „Caledonia " war innerhalb 45 Männien unter-
gegangen, und zwar deshalb so schnell, weil das Haupt-
rüder getroffen  wotden war-.

Versenkt»
W. T.-B. Kopenhagen, 12. Dez. Der dänische Dampfer

„B oll o", mit Kohlen von England nach Oran , ist im Kanal
von einem deutschen Unterseeboot versenkt worden. Die Be¬
satzung, 25 Mann , wurde gerettet und in Frankreich gelandet.

W. T.-B. Bern , 13. Dez. Nach einer Aöeldnng des „Petit
Parisien " a»»s Le Havce Marde die französische Goelettr
„Primevere"  versenkt . Die Besatzung ist gerettet . —-
Nach einer Meldung des ,.Matin " aus Rennes wurde der
englische Dampfer „Haveitan"  versenkt . Die Besatzung ist
gerettet.

W. T.-B. Loudoi , 13. DSz. Nach einer LloydSmeldmig
wurde der dänische Dumpfer „Inger"  versenkt.

des Schriftstellers Peters von der Harcd Richard HartmannS
recht äh»»lich. Aber immer wieder fällt sein bereits zweimal
lobend erwähnter „Bauernhof bei Worpswede" angenehm aas-

Von Paul D a ü l e n fanden nur zwei Stilleben Platz.
Zwei sehr gute, ebenfalls schon bekannte Llrbeiten aus der
Karlsruher Zeit.

Willy Bierbrauer,  der einzige Plastiker in der Ver¬
einigung , stellte eine modern aufgefatzte Frauenfigur . „Kl ige"
benannt , aus , und ein Hochrelief, eine sehr lebendig wirkerrdr,
gut durchgearbeitete Portrait -Gedenktasel für das hiesige
Kaifer -Wilhelm-Heüm, die volle Anerkennung verdient.

Bemerkenswerte Werke Wiesbadener Künsüsr sicid
außerdem noch in großer Zahl vorhanden . So von HanZ
Völcker  ein schr gutes BlumenstillÄüen, von Wolff-
Malm  zwei besonders gelungene Werke: „Buchten" und
„Am Strand " ; Maria Groß  fällt durch stimmungsvolle
Lanldfckcaftsstudien auf , Hildegard Geißler  durch zwei breit
hingösehte Blumenst 'lieben, die Sonnenblumen sehr kräftig,
die Chrysanthemen sehr «rrt in der Farbe.

Adolf Köglsperger  zeigt sich hier als glänzender
Expressionist. Settre drei Zeichnungen sind voll Schwung und
Rhythmus . Eine Zeichnung. „Der Schlaf" beiiannt , gibt *£>
recht bie Absicht des Künstlers wieder. Diese weibliche"Figur
ist keine Schlastade , .sie ist die Verkörperung des Schlafs
schlechthin. Schöner nock, ist die Zeichnung „Die Schlange",
großzügig erfaßt , großwirkend trotz deö kleinen Formats.

Die Bildhauerin D . C h a r o l führt sich mit zwei
Portvalibüsten — das Herrenbildnis wirkt auffallend lebendig
und ähnlich — vorteilhaft ein. Ihre drei kleinen Figuren
von den SLwarzburger Werkstätten in Porzellan ausgeführt,
sind überaus ansprechend: Die „Pierrette " sehr graziös , die
„Kleapatra " voll nach innen gebändigter Krcft —, ein Ent¬
wurf , der, »n Bronze ausgeführt , zu besonderer Geltung kom¬
men dürfte —, und die Bäuerin , behäbig und rundlich, zum
Kirchgang gerüstet. t



Nr. SOS. Domlerstag, 14, Dezember 1918.
Die Rekordleistung eines U-Bootes.

(Bon unserer Berliner Abteilung.)
L.  Berlin. 13. Dez. (Erg. Drahtbericht, zb.) Eine, unie-er

»s.n Untenrehrrrmgenm den Hasen zuruckgelehrtm Unterieeüootc ist
SS Log « unterwegs  gewesen , ohne einen Hasen angelausen
oder irgendwelche Untcrslutzurrg erhalten zu haben. Diese Relord-

!leitzunlt von Dienschen und Material ist um so bemerkenswerter, als
-das Boot während semer Unternehmungen wiederholt mit
schwerer See  zu kämpfen hatte.

Weitere U-Vootangriffe.
XV. T .-B . London, 13. Dez. (Erg. Drahtbericht) Llopds meldet:

Der schwedische Schoner „Harry " wurde von emeni Unter¬
seeboot angegriffen. Man glaubt, daß er durch das Feuer z e r -
stört  wurde . Dre Besatzung ist gelandet. — Ein bisher als ge¬
sunken aemclderer engiischcr Dampfer wurde voll Wasser nach Fal-
mmith geschlespt. Er war von einein Unterseebootb-s-K-rdizt worden.

Berlin , 13. Dez . (zb.) Laut „Voss. Ztg ." wäre nicht nur
der Dampfer „Bistritza ". der mit einem Transport schwerer
Artillerie für die rumänische Artillerie unterwegs war , son¬
dern auch ein zweiter D .rmpfer mit schwerer Artillerie , die
die ruffische Regierung Rumänien zur Verfügung stellen
wollte , von einem deutschen  Unterseeboot versenkt
worden . _

Der Krieg gegen England.
Die gestrige Unterhau ssitznng.

XV. T .-B. London . 13. Dez . (Drahtdericht .) Das Unter¬
haus,  das sich gestern wied -r versammelt hatte , zeigte große
Bewegung und ' viel Aufregung.  Die verschiedenen
Parteien batten in der Sauvtsache nach rmmer - ihre früheren
Sitze inne . Die auffallendste Veränderung war das Er¬
scheinen der früheren liberalen Minister  auf der
vordersten Bank der O p P o s i t i o n. Da Lloyd George und
Asguith infolge Unwohlseins abwesend waren wurde zuge-
itimmt , daß eine umfassende Erklärung über das Regierungs¬
programm und die Debatte darüber bis zur nächsten Woche
verschoben  werden soll.
Die enaUscbcn Postmarder bei der Arbeit.

XV. T.-B . Amsterdam , 13. Dez . Die Dcrmprer „K o n g e a n"
uwd „N i a s " mußten airf der Reite von Amsterdam nach
Batavia ihre Post in England zurücklaffen. ebenso die
Dampfer „Wilis " und Besoecki ". von Datatwa nach
Rotterdam , und „Oranje ", von Batavia nach Amsterdam
unterwegs.

Das nnseheure „schwarze" Deutschland.
Haag , 12. Dez . (zb.) Wie die „Daily Mail " mitteikt.

sagte Lord Deroy  vor einiger Zeit : Wir wollen ernen Blick
auf die Karte werfen . Über Europa und Westasien dehnt sich
heute ein ungeheure ? schwarzes Deutschland,
2806 Meilen lang von Ostende bis Bagdad . auS : ein Deutsch¬
land , das furchtbar und für Miffetaten stärker organisiert ist,
als es das napoleonische Reich in seiner höchsten Blüte war.
Dieses Deutschland ist geschlossen und durch ein ungeheures
Cisenbabn -̂ - eng verbunden , es trennt mit seiner zentralen
Lage die übrigen Staaten . Mit der Zeit und durch seine
Energie kann es erreichen, daß es sich selbst genügt , und es
kann das britische Reich  in Ägypten und am Persischen
Golf bedrohen. __ _ __ _ _ __

Die Ereignisse in Griechenland.
Eutlassungsaesuch des Admirals Fournet.

Br . Genf, ' 13. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Admt-
val D 'Artige de Fr.urwet hat sein Entlaffunysgesuch einge-
rercht. Dieser Schnitt ist durch den lebhaften Widerstand , den
seine auf Verschärfung der Blockade Griechenlands abzielen-
den Vorschläge innerhalb der Entente gesunden hoben , ver¬
ursacht. _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __

Der Krieg 6er Türkei.
Di- Antrittsaudienz des neuen deutschen

Botschafters in Konstantinopel.
W.T.-B. Konstantinovel , 13. Dez. Der deutsche

Botschafter v. Kühl mann  wurde am Montag vom
Sultan  in Anwesenheit des Großveftrs , und des
Ministers des Äußern in Antrittsaudienz  emp¬
fangen. In seiner Ansvrache betonte Kühlmann , der
ihm vom Kaiser erteilte Auftrag gehe dahin^ für^ dle^

Die Plastik von Sebastian Puh (Bcd Brückenau ), der
Entwurf zu einem Kriegerdenkmai , der „Christus beugt sich
wer einen Krieger " benannt ist . verdient durch ihre Ent¬
stehung tiefere .Beachtung.

Sebastian Putz wurde nach kurzen bildhauerischen
Studienjahren em trichtraer Landwirt und huldigte der Kunst
nur noch in seinen Freistunden . Im ersten Kriegsjahr nun siel
sein Sohrr, der als 17jahriger freiwillig in das Heer eiwye-
tteten war , beim Sturm der Jugendlichen in Belgien.

Der Schmerz um den Sohn fand 'bei dem Pater in dem
jetzt ausgestellten Bildwerk Ausdruck. Den Gedanken dazu
schöpfte Sebastian Putz aus einer Legende von d-mr bekannten
Dichter Karl Rosner , „Christus auf dem Schlachtfeld " betitelt.

Von auswärtigen Künstlern verdient in -erster Linie Jost
van Brockel  Erwähnung . Sein großes Bild „Rotterdam"
Mit der aparten , wirbeligen Technik, die so lustig wirkt, fällt
sofort aus ; auch 'das elegante Herrenbikdnis in Feldgrau mrt
dem Windhund sei lobend erwähnt . Gretel B r ü n e cke
(Berlin ) erweist sich als tüchtige Künstlerin , ebenso Jda
Gerhardi (Lüdenscheid ), die wähl mit ihren Hellen, opalisie¬
renden Farben etwas manieriert wirkt, aber doch ihre sehr
eigene Hcmdjchr-ft hat und gute Effekte erzielt . M e l z e r s
(Berlin ) große Gemälde sind recht unerquicklich -durch iyre un¬
ruhige zerrissene Art , dagegen wirkt die gleiche Technik bei
seiner Schwarz -Weißkunst sehr lebendig . C. E. U p h o ff
(Ostendorf hei Worpswede ) und F . R. Uphoff (Düffeldorr)
lassen keinerlei Freude austommen . Man stagt sich verwun¬
dert beim Anblick dieser glatt - und plattgeuralten Körper,
Blumen und Früä «, weiche Gründe -viele beiden Brüder
leiteten , um mit der alten Malerei solch unglückliche Pakte
und Kompromiffe zu schließen. Dagegen sind die zierlichen
Malereien son Lore Uphof  f -S ch i l l (Düffeldovf ) von ent¬
zückender Wirkung , die Rabmen mit rastiniertem Geschmack
zu den Bildern gestimmt , sowohl in der Form wie auch 'n
der Tönung . Es sind Bilder für kleine intime Boudoirs oder
«SÄ Jüt die reizvollsten Märchen-Illustrationen geeignet.

_ Wiesbadener Tagblatt._.
Entwickelung und Festigung der ausgezeichneten Be¬
ziehungen der Freundschaft und des gegenseitigen Ver¬
trauens zwischen Deutschland und dem, osmamschen
Reiche zu wirken, die durch das Bündnis ans Grund
der Gemeinsamkeit der heiligsten Inter¬
essen  und tiefer Sympathie der Völker  ver¬
bunden seien. Der Botschafter erklärte , er sei glücklich,
seine Aufgabe in einem Augenblick anzntreten , in dem
die enge Waffenbrüderschaft einen bedeutenden Sieg
erfochten hat . Der Sultan  bat in seiner Erwiderung
den Botschafter, dem Kaiser  den Ausdruck seiner
höchsten Schätzung und unverbrüchlicher
Freundschaft  zu übermitteln und wies aus den
glänzenden Erfolg der freundschaftlichen und ver¬
trauensvollen Waffenbrüderschaft  und
auf die Gegenseitigkeit der Volkssympathien hin.

Am den verbündeten Staaten.
NirSsichtnahmedes Kaisers Karl

anf ungarische Wünsche.
XV. T .-B. Budapest , 13. Dez (Drahlbericht .) In der

Sitzung des Ausschusses für die Abfassung des Krörrunqs-
diploms äußerte Minister -Präsident Gras Tisza:  Sc . Maje¬
stät hat mich bevollmächtigt , zu erklären , daß er gemäß einem
vielfach geäußerten allgemeinen Wunsch nach Beendigrwrg oes
Krieges einen ansehnlichen Teil des Jahres in llrpcrn zu
verbringen  beabsichtigt . Auch halte es Se . Majestät für
richtig, daß der Thronfolger  einer entsprechenden un¬
garischen Erziehung teilbastig werbe.

Eine Kombination ok>ne sachliche Unterlag.
XV. T .-B. Berlin , 13. Dez . (Dcahtbericht .) Gegenüber

per Angabe der Politischen Korrespondenz , daß Erzherzog
Karl Stefan  von Österreich als Regent des König¬
reichs Polen  in Aussicht genommen sei, stellt die „Nordd.
Mg . Ztg ." fest, daß diese Mitteilung nichts als eine Kom¬
bination ohne sachliche Unterlage ist.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drcchtberächt des „Wiesbadener Tagjblatts ".)

$ » erlin , 18. Dezember.
Am Mrristerttsch : Kommiffare.
Präsident Graf v. Schwerm -Loewitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 18 Min . Aus dê Tagesordnung steht zunächst
die zweite Beratu -ng des Gesetzentwurfs , betreffend Abäude-
oung des Artikels 85 >der Bersaffunysurkunde dom 31. Januar
1850 (Aufwandsentschädigung für die Mit¬
glieder des Hauses ).

Rach der Vorlage soll Artikel 85 der Beffaffung folgende
Faffung erhalten : Die Mitglieder der 2. Kammer erchaittn
eine Entschädigung nach Maßgabe des Gesetzes . Ein Ver¬
zicht  hierauf ist unstatthaft.

Abg. Dr . Zimmer (Zentt .) berichtet Wer d,e Verhand¬
lungen lin der Kommission . . . . . .

Der Gesetzentwurf wird unter Streichung des Wortes
hierauf gegen die Stimmen eines Teiles der Konservativen
m zweiter und dritter Beratung ohne Debatte ange¬

Der Gesetzentwurf , betreffend den Vorsrtz im katholischen
Kirchenvorstand in Frankfurt  a . M., wird eben¬
falls ohne Debatte rn dritter Beratung angenommen.

Es folgt die zweite
Beratung dos Schätzuugsamtsgesetzrs.

D « Beratung wttd fvrtgffetzt bei § 7. Darnach dürfen als
Mitglieder  eines Schätzungsamts nicht gestellt werden,
wer gewerbsmäßig Grundstücke oder Hypotheken-geichäfte ver¬
mittelt , wer gewerbsmäßig den Erwerb oder die Veräußerung
oder die Verleihung von Grtindstticken bett -eibt , und wer Mit¬
glied des Vorstands oder Auffichtsrats einer Äesellsthast ist.
die Grnndstücksyeschäste betreibt . Die Kommission bat einen
Zusatz beschlossen, wonach a-uch Angestellte der erwähnten Be¬
triebe nicht Mitcflieder eines Schätzungsau -tt werden dürfen.

Abg. WeiSsermel (kons.) begrübet den Antrag Pappen-
heim auf Streichung eines weiteren Zusatzes der Kommission,
wonach der Vorsitzende  eines Kommrunalverbands n-.cht
Mitglied des Schätzungsamts sein soll.

Zum Schluß sei nach der dufttgeu , feinkünstlerischen
Radierungen Max Sckenkes (Berlin ) gedacht, sowie der
zarten , färben - und formschönen Kunstaläser aus der
böhmischen Fachschule in Haida , und es sei gleichzeitig der
Wunsch ausgesprochen , daß die vielen Hoffnungen , die sich an
all diese Kunst knüpfen, sich erfüllen mögen und die unschein¬
baren und doch so köstlichen grauen Zettelchen mit der Auf¬
schrift „Verkauft ", die bereits hier und da ausrouchen , sich
bis zum Weihnachtsfest stetig mehren mögen . 8 . v . N.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Die verteuerte „Times ". Die Mitteilung von der

Preiserhöhung der „Times " um einen halben Penny erregt
in England großes Auffehen und wird . überall ziemlich leb¬
haft besprochen. Und zwar ist nicht die Notwendigkeit der
Mehrzahlung au sich so sehr der Grund dieses Auffehens als
die Tatsache, daß die Preiserhöhung gerade der „Times " ei-n
sehr starkes Symbol für die zunehmende Teuerung in Eng¬
land darstellt . Die Preise der „Times " haben ftüher sehr ge¬
schwankt, 1785 kostete die Istummer 3 Penny , 1794 41h Penny,
1799 6 Penny , 1809 6(4 - Penny . 1815 7 Penny . Dies war der
höchste Preis , und von nun ab machte sich eine Verbilligung
bemerkbar, die mit der Zunahme der Konkurrenz durch die
Gründung ariderer Zeitungen in Verbindung stand, und so
ern-ersetts ein Matzstab für bte Ausbreitung des englischen
Zeitungswesens , andererseits für die Bolkstüinttchkeitspo -litik
der „Times "-Herausgeber wurde . 1836 kostete das Matt
5 Penny , 1855 4 Penny , 1861 3 Penny , 1913 2 Penny , und
am 16. März 1914 setzte Loüd Northclrffe den Verkaufspreis
für das Blatt auf l Penny herab, was geradezu eine Revo-
lutionierung des modernen englischen Zeitungswesens be¬
deutet «. Da Northcliffe gerade auf diese Billigkeit des größ¬
ten englischen Blattes so stolz war , müffen es ernstliche Teire-
vungsverhältmffe sein , die ihn veranlaßteu , nunmehr w eder
von dem 1-Penny -Preis abzugehen.

Morgen-Susgabe« Erstes Blatt . Sette 3.
Nach e-nern Antrag des Grrfen Moltkr (fteik .) soll bes

Vorsitzende des Kommunalverbavds rn der Regel nicht M :!-
glied des Schätzungsamts sein . i

Llbg. Dr . iKütmcltni : (Zentr .) begründet den Anirag Dr.
Haager (Zentr .), wonach die Bfftimmungeu des § 7 aus
Spar - und Kreditgenossenschaften  keine An¬
wendung siriden sollen.

Landwtrtsch-rftsmimfter Freiherr v. Schorlemer erklärt
sich gegen d-e Anträge Dr . Haager und Moltke und für den
Antrag v. P -appenhe'M.

Nach karzer Debatte wird § 7 mit dem Antrag Haager
und v. Pappenbeim angenommen , der Antrag Moltke wird
abgelehnt.

Die 88 8 bis 11 (Bestellung der Mitglieder der Schätzunas-
ämter ) werden ohne Debatte erledigt.

§ - 2 trifft Bestimmungen über die Beschaffung der
Schätzungsunterl rgen.  Dre Kommission hat erneu
Zusatz beschlossen, wonach der Eigerttimer des zu schätzenden-
Grundstücks verpflichtet ist, über die für die Ermittlung
des Grund itück « wertes  wesentlichen Tatsachen Aus¬
kunft zu erteilen.

Abg. Dr . Würmeling (Zentt .) beantragt Streichung die¬
ser Bestimmung.

Die Abgg. Poblmaun (Pp .) und Boisly lnati .) erklären
jich gegen -den Anttag.

8 12 wird unter Ablehnung de? Zentrumsantrags ru-
genvrrrmeiri.

Die 88 13 bis 17 werden ohne Debatte erledigt 8 13 ent¬
hält Bestimmungen über die Wert -ermittlnng  von
Grundstücken durch die Schätzung.

Abg. Dr . Brend (fteik .) - Die Regi -erung hat erkläre,
daß die Anträge aus Erhöhung der Mündeliichcr-
h e -ist aus 60 Prozent für sie unannehmbar  seien . Diese
Erhöhung der Mündelsichevheit hat aber für den Hausbesitzer
ernen sehr großen Wert , denn dieser braucht eine höhere Be¬
leihung als 60 Prozent , die durch andere Mittel , z. B . durch
wirtschrftliche der Gemeinden erreicht werden kann. Lass« !
wtt also die Erhöhung der Beleihurigsgr -e-.-ze aus dem Gef -ry
heraus , in dessen Rahmen sie nicht hineingebört . Jedenfalls
muß den schwerleidenben Hausbesitzern gekclf -en >verden.

Landwirtichastsminiiter Freiherr v. Schorlenrer : Auch ah
bin der Ansicht, daß Mittel und Wege gefunden werden
müffen , daß dem Hausbesitz, der sich infolge des Kriegs in
einer gefährdeten Lage befindet , n-rch Möglichkeit geholfen
werden muß.

Für die Erhöhung der Mündelsicherheit ist dieses Geseh
nicht der richttge Ort.

Ein Antrag des Zentrums will das Privileg der öffe -tt-
lichem Feuervers -icherungsgesellschafterr  ve-
jeitigen . Ich bitte aber mn Beibehaltung -des Privilegs , -dr es
sich hier um eine geschichtlichbegründete Berechtigung handelt.

Abg. Dr . Haager (Zentt .) begründet seinen Antrag aas
Hvnauffetzung der mündelsicberen Beleihungsgrenze aus
60 Prozent und aus Beseitigung des Privilegs der öffent¬
lichen Feuerversicherunasanftalten.

Ilbg. v. Jakobi (kons.) erklärt sich gegen eine Verringerung
der Müirdeltichevbeit.

M >g. Coffel (Dp.) bittet um Wlöhnung des Anttazs
Haager , Abg. Bortzlu (natl .) bemerkt, daß der größte Teil
seiner Frerrnde für den Antrag Haager stimmen wird , Abg.
Pohlmann (Vp.) schließt sich dem Abg. Cassel an

Der Antrag Haager wird abgelehnt , der 8 1& wird un¬
verändert angenommen , ebenso der 8 16.

8 20 enthält Besttmmungen über der- ScLatzungS-
zwang.  Während der Dauer vcn 10 Jahren feit lern ersten
Jrrkvafttreten des Gesetzes soll der -Schätzungszwang nicht er¬
folgen bei Grundsttrcken mit Tilgu -ngsbypotheken , bei bene»
der jährliche Trlgung «betrag nicht weniger als *4 vom Hun¬
dert beträgt.

Abg. Dr . Acend (freu?.) beantragt Streichung des Satze»
über den Tilgungsbetrag.  Diese Festsetzung mneS
Mrrnmums der Tilgung könne für den Hausbesitzer sehr nach¬
teilig wirken.

Abg. Dr . Brockmanir (Zentr .) begründet -den Antrag
Haager aus Streichung des 8 20, also auf Besertigii -ng der
Zwang -Sichätzung.

Nach weiteren Ausführungen der Mgg . Graf Moltke
(kons.), Boisly (natl .) und Dr . Haager (Zentt .) erklärt

Minister Freiherr *i. Schorlemer : Wenn der Antrag aus
Beseitigung des Schätzungszwangö angenommen '.vivd . so Niro
die Regierung kaum noch in der Lage sein , auf die w-eiterc
Durchsührungsberatuny des Gesetzentwurfs Wert zu legen.

Der Antrag Arend -wird ang-enomur-en und mit dieser
Änderung 8 20. D .rmit ist -der Antrag Haager gefallen.

8 21 wird ohne Debatte erledigt . Nach 8 22 soll dgs Ge¬
setz nicht ftüher als nacb Mlauf vcn 2 Jahren mit der Be¬
endigung des Kriegszustandes und nicht später als em  1 . Juli
1922 in Kraft treten.  Hierzu wird der Antrag Dr.
Arend tsvett.) angenommen , wonach die Worte und nicht
später als ->m 1. Juli 1922 gestti-iben wei den.

Damtt ist die zweite Beratung des Gesetzes erledigt.
M -mster Freiherr v Schorlemer : Die Entschließungen

der Ko-mnffsion werden von der Regierung wohlwollend ge¬
prüft werden . — Die Entschließungen werden anaenommeu.

Es folgt die zweite Beraturig des Gesetzentwurfs , be--
tresferrü Förderung der Stadt sch asten.  Dazu wird
ein Antrag Dr . Arend (fteik .) angenommen , in welchem die
Regierung ersucht wird, die Zentralisierung der von den
Stadffchoften ausgegebeuen Pfandbriefe tunlichst zu fördern.
Der Gesetzentwurf wird ähne Debatte angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr — Drütte Beratung
ibe? Gesetzentwurfs , betreffend Schätzungsämter und Sttrdt-
schaften. — Schluß (45 Uhr.

Deutsches Reich.
Der Kaiser in München.

W .T.-B. Berlin , 13. Dez. (Amtlich. Drcchtbericht.)
Der Kaiser  traf gestern mittelZ Sonderzuges
12 Uhr 30 Min mittags auf dem Hauptbahnhos Mün¬
chen ein, wo der König von Bayern  und dre
Prinzen des Kgl. Hauses mit Gefolge zum Empfang
erschienen waren . Nach herzlüher Begrüßung fuhr
Se . Majestät in Begleitung des Königs von Bayern
nach dem Kdnigsschloß. Auf der Fahrt brachte die Be¬
völkerung dem Kaiser herzliche Huldiguageu
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dar. Im Schlosse Bürde Se . Majestät durch die Königin
uni) die Prinzessinnen des Kal . Hauses sowie dis
obersten Hofchargen empfangen . Um 1 Uhr 30 Min.
nachmitags fc .’b eine FrühstückStafel  im Schloß
statt, an der außer den Mitgliedern des Kgl . Hauses
und deren W>voige die Staatsminister und der preu¬
ßische Gesmid! v. Trentlcr teilnahmen . Die Abreise
des Kaisers erfolgte 3 Uhr 7 Min . nachmittags.

Gegenseitiges Vertrauen.
Mcht nur Staatssekretär Dr . Helfferich,  sondern

,,uch Generalleutnant Grüner,  der Lester des neuen , vor
kurzem geschaffenen Kriecftamts , war am Dienstag in Berlin
bei den Vertretern der Gewerkschaften  zu Gast, um
mit ihnen gemeinsam über die Ausführung des Gesetzes über
den vaterländischen Hilfsdienst  zu beraten . Der
Leiter des Kriegsamts hat bei dieser Gelegenheit in seiner
Begrüßungsansprache ein Wort gesprochen, das festgehalten
zu werden verdient. Er ging von der Voraussetzung aus , daß
die Regierungsvectreter and die Arbeiterführer sich mit dem
größten Vertrauen gegenseitig begegnen und beim Erlöscherl
des Gesetzes nach Friedensschlutz die Hände schütteln und ein¬
ander sagen werderw Wir haben die Sache doch recht ver¬
nünftig gemacht. Daran knüpfte Generalleutnant Grüner
den Ausdruck der Hoffnung, „daß auch imFriedeuvieleS
Trennende fallen  und aus dieser gemeinsamen Kriegs,
arbeit eine herrliche Saat  für die Entwicklung des deut¬
sche» Volkes hervorgehen wird ". Generalleunant Gröner ver¬
sicherte, er habe sich nie mit Politik beschäftigt und gedenke
es auch bei der Ansfnhrurrg des Gesetzes über den vaterländi¬
schen Hilfsdienst nicht zu tun . Darum bitte er, „daß wir
alle, wer es auch sei, wenn bei der Ausführung mal die
Meinungen aufeinandecplatzen sollten, politische llnterschiede
ganz ausschalten und wic uns nur stellen auf den Boden der
Vaterlandsliebe ". — Ein gutes Wort!

Staatsminister Graf Rödern. W. T B. Berlin,
13. Dez. (DvaLtberickit.) Der „ReichScmzeäyer" yi'ktt di« Er¬
nennung des Staatssekretärs des ReicksfchatzomtSGrafen
3co d e r ii zum preußischen Staatsminister und Mitglied des
preußischen Staatsministerinms bekannt.

* Hof- und Personal-Rachrichteu. Wirkl'cher Geheimer Ober¬
baurat Ferdinand R e i m c tt n in Berlin-Südende, Vortragender
Rat im Laut wir'.schattt-Ministerium, feiert am 14. d. M. sei» 5>)-
jährige? Awtsjubilaum im Dienste der preußischm Stnit .io>- wal-
tung. Der Jubilar ist Dezernent für das Hochdauwesen der preußi¬
sche» Verwaltung fiir Landwirtschaft, Domänen und Forsten und hat
in dieser Eigenschaft zahlreiche Gestüts- und Domäne»bauten durch-
aeführt. II a. sind die umfangreiche» Neubauten des Hauptgestüts
Drakehnen uuier seiner Oberltttung entstanden. Geheimrat Rei-
nmnn tritt mir Ablauf dieses Jahres in den Ruhestand.

«rer nnd flotte.
Personal - Veränderungen. Marten  st «in (Wiesbaden ),

Osfi-ierafl irr. Res.-Jns .-Regt. Nr. WS. zum Leut, der Res. de-
fördert. « St «ebeliug,  Oberleut . h« Res. des Jnf -Regts.
Sir. 8S ll Frankfurt a. M.i, jetzt beim Krteg-aefangcnenl,girMe,ched?,
* v M a ck(Höchst). Oberleut. a. D„ zuletzt Leut, un Grrde-Jag .-
Bat., jetzt im 1. Ers.-Bat. des Jns .-Regts. Nr. St, T » epfer
(i  Berlin), Oberleut. der Res. a. D., zuletzt von der Res. des Jag.-
Bats. Nr. !l, fetzt im 1. Landst.-Jnf .-Erf.-Bat. Limburg (18. 25), zu
fcmbt! befördert. * Lode,  Bizewachtur. und Lfsizierasv. (Han-
noter) jetzt ,n der 2. Ers.-Abt. des Feloart.-Regiß. Rr. 63. mit der
Erlaubnis zum Tragen der Umform der Res.-Offiz. des genannten
RegtS der Charakter als Leutnant verliehen * Hommerich
.Wilhelm» Ma,. a. D., zuletzt im Jnf .-Rcgt Nr. 81. jetzt komdt
zur Dienstleistung beim stellv. Geu.-Komdo. des 18. Arnl-ekarps, *
H vI tzI, e tz (Rudolf). Mas. a. D.. zuletzt im Feldart.-Regt. Nr. 6«>.
j'efet 0t -Offiz, der Fl.-A.-K ocini stellv. Gen.-Komdo. des 13. Armee-
korps, ein Latent ihres Dienstgrades verliehen. * Ber g , Zeug-
Leut, beim Art.-Dep. in Mainz, zun- Zeug-Oberleut. befördert. '
v Niirub.  Oberleut . nn Man.-Regt. Nr. 6. jetzt m d« Ers.-
Csk des Regte., zur Drcnstletstung bei Sein« Kvnigl. Hoh«t dem
Großh-rzag von Hesteü und bei Rhein kommandrert.
Birn.-Regt. Ar. 26, zum Leut, der Res. der Pro«, befördert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadens !' Nochrichten.

Der Handel mit SalatSlersatz
brtÄet nicht mir «ine Gefahr für leichtgläulbige Verbraucher,
di« für zumeist ganz nichtsnutziges, stets aber minderwertiges
Zeug ihr gutes Geld hingeben, sondern auch für di« Verkäufer.
Wiederholt ist darauf aufmerksam gemacht worden, daß sich
die unter der Bezeichnung „Salaiölersatz " in den Hand«! ge¬
brachten gelblichen Flüssigkeiten in der Regel aus etwa 89,19
Prozent Wasser und 0L3 Prozent Asche zusammerrsctzen, M' t,
.hin als Nchruitgsm ' itel ohne jegliche Bedeutung ftnÄ.^ Der
wirkl-iche Wert einer Flalche „Salatölersatz " wirb sich fast stets
auf ein paar Pfennig « belaufen . Die zuständigen Stellen
stehen mit Recht auf dem Standpunkt , daß jeder Händler sich
st x a f b a r macht, der ein derartiges Produkt zu einem Liter-
prchs vor, 75 Pf . und mehr verkauft , und die Gerichte schließen
sich dieser Auffassung an , wie ein Fall beweist, der gestern >wr
deui hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung kam. E ' n
Kaufmann , der zu dem van dem Fabrikanten vorgeschrvebeneu
Preis von 75  Pf . für di« Flasche „Salatölersatz " verkaufte,
wurde wegen fahrlässiger Übertretung der Krregswuchevver-
ardnung zu einer Geldstrafe verurteilt . Wir raten den Ge-
ifchästsleuten dringend, endlich den Verkauf von
.Salatölersatz " « inzustellen.  Ein Kaufmann , dem

ferne Gefchästsehre noch etwas wert ist. sollte derartige Pro¬
dukte nicht führen.

Gegen die Auswüchse de « Reklame.
Der Regierungspräsident hat unter dem 17. November

d. I . eine Polizeiverordnung  über die Reklame bür
öffentliche Schaustellungen  erlassen . Darnach
dürfen von der öffentlichen Straße aus sichtbare Plakate oder
sonstige Ankündigungsmittel , durch die für öffentliche Schau-
stellungen jeder Art Reklame gemacht wird . Abbildungen von
Verbrechen, Gewalttätigkeiten . Unglücksfällen und sonstigen
schreckenerregenden Dinge sowie sittlich anstößig« ÄÄbrl-
düngen nicht enthalte ». Plakate in Bildform öder in auf-
fälliger Schriftfavm , die vor den Lichtspieltheatern
angebracht wenden, dürfen auf keine Vorstellungen Hinweisen.
>eren Besuch Kindern zensurpolizeilich untersagt ist. Die
Lichtspielunternehmer find verpflichtet, der' zuständigen Orts-
Polizeibehörde daS Programm der Darbietungen spätestens
24 Stunden vor der Aufführung anzuzeigen. Andere Filme,
als die in den eingereichten Programmen verzeichnet«n.
dürfen nich: vorgeführt tverden. Ferner enthält die Verord¬
nung ein« Bestimmung über bie zulässige Größe der von
äffeuÄicher Strotze au» ßchtbaren ReüamepL-cküse m BUd-

Wresbsdrrrrr Tagb!att. Morgen-Ausgabe- Erstes Blatt . Nr. «08 .,

oder auffallender Schrrftform . Die Tendenz dieser Eerord - '
nung, die vor allem mit den wirklich oft äußerst geschmnck-
losen bildlichen Darsiellungen auf den Plakaten der Kinos
oufräumen soll, wird man nur billigen können

— Kriegsauszeichnungen . Der Obermatrose der Matrosen-
ArMeri « Karl Langrad,  Sohn des Architekten Langrod
in Wiesbaden, der Musketier Oswald Maurer  aus Mittel-
heim, der Mehrmarm rm Landw.-Jnf .-Regt. 87 Anton Duhm
aus MeKbaden und der Gardedraganer Wich. Wagenbach
aus Wies baden wurden nttii dem Eisernen Kreuz 2. Klasse,
der letztere auch mit der ÖsterreichischenTcrpserteitsmedrille,
ausgezeichnet.

— Margarine gibt es in dieser Woche 50 Gramm auf
deri Kopf der Bwölkeruna - Me aus dem Anzeigenteil diese:
Nummer hervorgeht, erfolgt die Verteilung morgen mit den
Buchstaben M bis O.

— Für Barbiere und Frffenre . Der Herr Reyrerungs-
präsiident hat auf Grund 'beä § 106e Absatz 1 der Reicksge-
wevbeordnuug reneinnigr, daß in der: Städten Frankfurt
a. M. und Wiesbaden »das Barbier - und Frifeurgeu -erbe
am 34. und 31. d. M. bis 8 Uhr abends o u s g e ü b t wird.
Es wind hieran die Bedingung geknüpft, daß diejenigen Ge¬
hilfen und Lehrlinge, die an diesen beiden Scnntagen oder
vor einem dieser Tage über 2 Uhr nachmittags hinaus ve-
schäftigt werden, entweder an einem der beiden WeihnachtS-
keiertoge oder am Neujahrstag von aller Arbeit fteigelassen
iverden.

Einrichtung van Fettsammclstellen in den Schulen
Die Körrigl. Regierung . Abteilung ftir Kirchen- und Schul¬
wesen, gibt bekannt : In einer Schule des RegierungSbezi '.üs
ist nickst ohne Erfolg der Versuch der Einrichtung einer Fett-
fmmnelstell« gemacht worden. Die Schulkinder liefern
grammweise Fett und Butter gegen Bezahlung ab. An dem
ersten Fett - und Buttertag der Schule zu Panrod  wurden
«und 7 Pfund Fett eingeliefert . Inzwischen werden jedoch
zu dem gleichen Zweck infolge der bekannten Mahnung des
Genevaffevdmarschalls v. HindeNburg a-ui Anrrdnung deS
Herrn Ministers des Jimern seitens der Herren Landräte im
Verein mit den Landwirtschciftskamanern an ollen geeigneten
Orten Sammel - uns Anmeldestellen eingerichtet, di« in den
Landkreisen unter Leitung und nach Anweisung der von den
Landräten einzurichtendeu KreiSfammelstellen zu wirken
haben. Uni die S .rmmlungen nicht zu zersplittern , werde»
daher diejenigen Lehrpersonen, welche in ihrer Schule solche
Sammelstelle bereits eingerichtet haben oder einzurichten be¬
absichtigen. aug -wivsen, ihr« Absicht umgehend dem zuständi¬
gen Herrn Sandrat mitzuteilen und dessen weitere Weisung
abzuwarten.

— Schuhwerk mit Holzsohlen. In Anbetracht des he:
schenden Mangels an Leder. inSbesondeve an Sohlenleder , er¬
sucht der Minister der geiMihen und UnterrichtSangelegen-
heiteu, durch Delebrunqen in den Schulen .auf die Zweck¬
mäßigkeit  des Tragens von Schuhwerk mit .Holzsohlen
ymlweisen zu lassen.

— Der Rübenfaft . Auf Grund behördlicher Anordnung
ist eine größer« Menge Zuckerrüben zur Verarbeitung auf
Rübenfaft , Marmelade und Obstmus  freigegeben
uitd der KrretzKrübsnsaft-Gesellschaft, m. b. H., in Berlin zur
Verfügung gestellt worden. Die weit verbreitete Meinung,
daß di« Herstellung von Rübensast zur Versorgung des eige-
neu Haushalts sowie das sogenannte „Lohnprefsen" ohne
weiteres zulässig sei, ist irrig . Eine Ausnahme besteht nur
binfickstlich der Fälle , wo es sich um die Herstellung von
Rübenfaft für dt« eigene Wirtschaft des rübeiEommden Land¬
wirts handelt . Hier genügt di« Genehmigung einer von der
Landeszentvalbehörde des betreffenden Bundesstaats ^ be¬
stimmten Behörde. Die GenehmligungSpflicht des Slbsahes
von Rübenfaft erstreckt sich übrigens aus alle Arten von
Rübenfaft . nicht rmr auf den aus Zuckerrüben hergeftellten.

— Verfallene Fleischmarken. Noch immer gibt es Leute
die meinen , sie hatten einen Nutzen, wenn sie ihren Metz¬
gern die Fleischmarken überlassen,  die sie, weck
er kein Fleisch mehr hatte oder weil ihnen der Preis zu hoch,
nicht einlösen kmmten. Hierzu schreibt uns der KrregSuus-
schuß für Konsumenteninteressen : Ganz abgesehen davon, daß
das strafbar ist. «rmöglickä eS betrügerischen Metzgermeistern,
Fleisch zu unterschlagen. Der Metzger wird nämlich nicht jn
Verhältnis zu den abgelieserten Vlarken, sondern im Verhält
mS zu feiner Kundenliste mit Fleisch beliefert , an den äbge
lieferten Marken kontrolliert die Behörde nur , ob er etwa
Fleisch ohne Marken , d. b. an nicht Bezugsberechtigte, abqe-
geben hat . Werläß ! der Kunde dem Händler Marken oft.-.«
Fletsch, so kann  dieser die entsprechenden Mengen , die er
vielleicht schon Seifettegeschafft hat, chne Marken und zu
höheren Prsifen an Haushalte und Gastwirte verschachern.
Di« Kunden täten besser daran , stärchig die Fleisch¬
marken,  di « aus Vorrats - oder Geldmangel nicht ringe-
Ast werben konnten, an ihre Magistrate  zu seinen . 2r-
mit man dort einmal siebt, to:e viel Menschen bei der Mutigen
Verteilung unbffriedigt bleiben. Auch di« Regierung und
die militärischen Stellen haben ein großes Interesse an dielen
Feststellungen. Sie werden nötigenfalls gewiß nicht zögern,
den Fletschschiebunge» ein Halt zu gebieten und die hohen
Pvsise, wie schon geplant abzubauen.

— Ausländische Dchwindelunternehmungen . Tie „Nordd.
Allg. Zig." schreibt: Seit einiger Zeit suchen in Deutschland
zweifslhafte ausländische Unternehmungen Geld zu sammeln,
irtdcm sie sich— nicht ohne Erfolg — an die Vaterlandsliebe
und den Wobltätigke:tSsinn der Deuffchen wenden. Tatsäcki
lich haben es diese Unternehmer in erster Linie aus den eige
neu Geschäftsgewinn abgesek>en. Eie verdienen daher keine
Unterstützung nnld vor einem Eingehen aus ihre Wünsche muß
gewarnt werben Hangewiesen sei in diesem Zusammenhang
aus die von Budapest auS betriebene ..Königsbüsien-Aktion^,
die auf Sammlung von Geld ausgäht , desgleichen auf die
,Leiden -Bibliothek", di« Geld und Bücher in Deutschland auf
zUbringen lucht. , „ .

— Berufsberatung . Das Arbeitsamt  veranstaltete
dieser Tage emen 'Serufsbecatungsabend für Knaben und
deren Eltern , auf dem -unächst Herr Syndikus Schröder
der Handwerkskammer über die gewerblichen Berufe sprich.
Er trat dabei der vielfach verbreiteten Ansicht entgegen, drz
das Handwerk ein im Absterben begriffener Berus sei in dun
mrr Dummköpfe noch eine genügende Existenz fänden . Im
Gegenteil , sei der Beste für das Handwerk gerade gut genug,
und tvemi der Handwerker nicht versäume, sich die zum Er
folg bei jedem geschäftlichenUnternehmen erforderlichen kauf

i mäanijfien  Erkenntnisse sowie di« in der Gewerbeschule ver,

mittelte wissenschaftliche Vorbildung anzueignen , dann
man im Handwerk wohl noch sei« Rechnung. AIS M-e« -:
Redner sprach der stellvertretende Syndikus der Hmi-dr»
kommer Herr Dr . Otto  über die kaufmännischen Berufe.
Durch d«S starke Eindringen vielfach ui' ^ rmert >ger
Elemente in diese Berufe fei der Existenzkampf dort erheb^«
verschärft. Immerhin bete der- Kaufmannsberuf dam. « r
mit einer gründlichen Vorbssdung in ihn ein trete .^n« h gut«
Aussichten. Mil dem Malcksinen schreiben allein ser^ s aller-
dinas nicht getan. Besonders im kaufmännischen Beruf f«
«ine gründliche Ausbildung nötig, deren Beschaffung die kaat-
männische FortkRdunaSfckmleganz besonders erleichtere, - er
Redner ging -die einzelnen karffmönnischen Derufsarten >drwck»
und stellte die Anfprückie fest, welche sie rn die - elstung..---
fähigkeit stellen und die Au«sichten, die sie dem Forttmnmem
Hrê LN

-.- Dank aus dem Haus« Nassau. Der H°ftn°rschc>llw «iland d«r
Grotzherzrain-Muttw von Luxemburg. Herzogin von ltassa.l, hat ^wvon zuieuwum,  VWD“»** ' " ' o ' i r
Austrvgc der Großhirzogmnenvon La de «und von - ê«bura  an oernt guTDaaetmeiiiei nuv
der beiden Fürstmnm ein Schreiben gerichtet,
zeichm-rn der Beileidsadresse  und den Spender« de-
Kranzes ihren herzlichsten Dank auSlvrechen Ia>sen. ^ ,

-Die Preußische Beciustlift. Nr. 7Ü8 liegt m der '
Schalterhalle «AlistunstSschalter links) ww.e m dev. ^ iveiglwu
BiLu arck.Nrng V. zur Eiusichtnahme aus.

«leine Rotizeu. d«JL «ft «Hu « fl « * ,Tr 1

Spiegel"  fand am Abend beS6. Dezember --
die Verwundeten statt, wobei Fräulein Jriedel Mumme vom Son^ .Lbeater hier durch heitere Bortrage ihr Talent m den Drensi
»Ilten Sache siellte Den -Schlager des Abends bildete He>oc -van»
%trtäibft «früher Mitglied des hiesigen Hostyeat-rs), der Nckolau-
jedem Anwesenden Geschenke«urteilte >« d daM von Hwr»
E Heymann >n nassauischer Mmndart verfaßte Ber,e bracht,
ßürmische Heiterkeit erregten. Der Sänger des Adcnd; war Herr
Blocks, der. wie alle Mttwirkenden. em Verwuud-sir Äza-
r-M itt. - Herr I . Ehr. Glücklich  hatte anläßlich des Hin¬
scheidens der Großherzogin - Mutter do « Lutembwcg
deren Tochter, der Großherzogin von Baden, sowohl wre dm Luxem
burger Lerrschasten in poetischer %onn  sein Beileid ausg.drE
Von beiden Hosen sind dem greisen Dichter utzt lehr fchmeichelhaste
Danks-brerben zugegangcn. Besonders yerzlich und aneck-.nneno i,
das Schreiben der Großherzogm von Baden gehalten,

vorderrcvr« über » unsi. vorrrag « uns verwanv »«».
« Kurhaus. Am Freitag dieser Woche findet abends 8 Uhr iw

großen Saale em Sinfonie-Konzert, geleitet von Mmckdirektor
Schuricht, statt, zu welchemC. Czarmawski(Ktavrer) als Solist ge¬
wonnen ist. Ler Künstler, als Pianist hler deretts ruhmückst
könnt, ivar vor seiner Lmoerufung hier ansässig und als Lehrrratt
am Spaugenbergschen Konservawrmm tätig.
Wiesdavener vergnüguns »-VLHnen und Lichtspiele.

* Berauüauugsvalast. Am Freitag dieser Woche verabschiedet
sich di« BerwandlungskünstlerinFregona. Tie Drrcktwn hat sur
diesen Adcnd eme Ehren-Borstellung mtt bestuders gewahltM Pw
gromm geplant. Am Samstag fangt der WethnachiL-Splechl-n anlhalaende Knniikräste find verptlrchtet worden: t> Antonetts, ausge¬
zeichnete airutoten , 3 Dchw. Giebert, vlerchgewichtsakt; Paddy und
^Zatdv, komische Fanakünstler; Hans Red» , Uillluhner Sprmg« .
Heinrich Blank. Deutschlands bester B-mchredner mtt seinen ur-
fomstchen̂ N -ch-twm/ ^ -̂ -n^ ^ "silÄ!udm Figurm. GeorgBarro. der beliebte Humorüt; 2 Desterros. Kunstschutzm,t, v __ _ _The»
Schwarz," Tanz-Diva vom Berliner' Wnitergetten; ZesDv. Rocks,
brillante Gymnastiker; Elstnhecks Marmorskulptt-rm nach
rühmtm Meistern; Fritz John , m semer komrjchm« vchett.

«US dem Verein !-leben.
vsrberlcht «. Verernsversammlungen.

» Die „Lcterar . lche Gesellschaft"  d » °»Mtet « n
abends ckhr. m der „Wartburg ihren 1. Bocksabend

am  Anlaß des 10G Geburtstages von Friedrich Swltẑ Rechtŝ -
walt v. Jbell wird aus den Werlm des Frankfurter Dichters vor-
lesen.
oereinsvortrSg «.

» Am 7. d. M. hielt Herr « eh. Gamtatsrttt Dr. ftmitjßftttftr
nn ,Rarsauischen Verein für Naturkunde «um
interessantenBortrag über die Metamorphose der Ma nzen. A»
kniiptmd an SoecheSl '.SO verössentlrchten Bersuch. di« dabei staw
finde,-den Vorgang- zu «klaren, « tgte d« Redner an der Hand
vrrtretsliwer Abl,ldung-n «M)tX vlIHXlOuHuCu , ww l4Uf Ms f j, . /.
Anlagen die verschiedenenOrgane der Pslanzm miw-ckeln o datz■ A utung einer Verwandlung nahe lregt. Neben Berspretendie L?ermutuna erncr. hsvlivuhviu.̂ »••ir * v .- ; - ~. l'
dafür daß eine einfache Blüte dadurch zu emrr gesullten wird, daß
-ich anstatt der Staubfaden und Staubbeutel Blumenblätter ent^
!; sikeL7ünd' BetftwH °r
er au» in lielen Abbildungen ^
ein und derselben Pflanze, die schon aus allmahNche teWj W
DroanS hinzuweisen scheinen. In würdiger Ergänzung dies' s Vor
traoes zeigte Herr A. Bigener dann eine große Reche ausgewahlter
PsLnzen -Üs siinem Hwbarmm, die solc§: Übergänge zu -nd-rw
Oraanen m der, verschiedensten Stadien v-ran,chamuhten. Be, der,
EAlärnno entspann jich -ine lebhafte Besprechung, du insbesondere
auch die rage zur Erörterung brachte, m wie wett,d -e Neigung
der Bklanzen zu solchen Bcränderuiigen von den Garttrern zur
Uchtting ^cr -chönsten und besten Sprelart-n benutzt Wwd. ^
Zdjte wissenschaftliche Abend ftndft Domrerstag dieser Woche, pünkt¬
lich 8M>Ubr, im Kasino, Friedrichstratze, statt. Herr Pros. Dr. Wü
b-lm Fresenius wird über AbsorptronseSpekrralanalhsespreche».
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Hessische Wilddieb«.

in « eliterdacha. » L, 12. Dez. Di- Wrlddiebsaflrre. dir sich
am Samstagabend hier abspielte, ist das Tagesgespraw der weite>ten
Nma.-aend und zieht mimer weitere Krerse. Durch den Gendarmerie-
Ŵ tmefiwr Grüll -Schwanheim a. M. und dm Förster
Steinm üller - Kelsterbach  wurden wr B-sttz der Wuddiebe em
R-b zwei Gewehre, „lehrere Revolver mir Atumtwn, Fernglas» .
Ruftäcke usw ausgesuuden. Bis jetzt wurden verhaftet Gcmemde-
kat Simon  Bauunternehmer Andreas B - cker Gastwirt
B ör n er Arbeiter Ignaz Fischer.  Km,er Hch,. Weber,
Amtlich -üs Kelsterbach, und der Arbeiter Karl Kramer  aus
Mombach. Tw Bcrhasteten haben oeretts gestanden schon snt
iz»»-. er flcit in den hiesigen Wa!dunge,l gewilddiebt zu haben Der
Geme'iudcral S .mon muß sein Amt niederlemm All-ui Anscheu.
nacki dürire die Reche der Berhastungeu noch nicht abgeschlossen,ew.
Fortgesttzt ftnden hl« sesi Sonntag umfangreiche Dernehmunge»
statt. -

Neues aus aller Welt.
Tragischer Tod eines « üustl-rehepaarrs. Dresden.  12. Dezcv„ « .d itinaan bei Dresden hat sich ein bedauernswerter llufall ab-

b« ch L Dresdener Gesellschaft allgemeine T-iln°bm-
herdorr'iisi. Der sett U Monaten bei einer Fliegertruppe ,« Feld-
befindliche Dresdener Landschafts- und Portratmaler Richard
S, !; kam in der vorigen Woche zum Besuch,rmer Gattm na«
Lwaau^ Als die Eheleute einige Tage lang nicht zu sehen waren,
beturckieie man einen Unplücksfall. osmete gewaltsam die Billw
dsi der Künstler mft seiner Gattin bewohnte, und sand beide in dem
Atelier tot aus. Die Arzte konjtatterteii eme Vergiftung durch
Kohlenoxvdgas.
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Hbrudslstsil.
ver „W8I836 8oksok" als Zahlungsmittel

im Kleinverk Ir.
Eise wichtige Förderung kann der bargeldlose Zahlungs¬

verkehr durch die Anerkennung .. weißer Schecks “ als
Zahlungsmittel erfahren. Weiß sind naeti den Bestim¬
mungen für den Reichsbankgiroverkehr die für bare Ab¬
hebungen oder zur Verrechnung (mit der Reichsbank oder
einem Kontoinhaber) bestimmten Schecks im Gegensatz zu
den roten, die zur Übertragung auf Konten an demselben
oder an einem anderen Bankplatze bestimmt sind. Durch
Eundesratsverordnung vom 31. August 1910. hat nun die
Reichsbank die Ermächtigung erhalten, auf sie gezogene
•weiße Schecks mit einem Bestätigungsvermerk zu versehen,
durch den sie sich zur Einlösung des Schecks innerhalb der
gesetzlichen zehntätigen Vorlegungsfrist verpflichtet. Jetzt
ist die Reichshauplkasse angewiesen,  solche
Schecks, die den Verpflichtungsvermerktragen und deshalb
jedem Erwerber die Gewißheit ihrer Einlösung  durch die
Reichshauk bei fristgemäßer Vorlegung  geben,
innerhalb dieser Frist genau so gut als Zahlungs¬
mittel anzunehmen wie die gesetzlichen
Zahlungsmittel.  Schon bei ihrer Hingabe ist die
zu tilgende Schuld als bezahlt anzusehen, so Empfangs¬
bescheinigung erteilt werden kann. Fiir die rechtzeitige
Vorlage solcher Schecks bei der Reichsbank ist die Reiehs-
hauptkasse verantwortlich. Ist die fristmäßige Vorlage
voraussichtlichnicht mehr möglich, so werden die Schecks
nicht mehr angenommen. Anders werden die nicht von der
Reichshauk bestätigten Schecks behandelt. Bei ihnen hat
die Reichshauptkasse zunächst genau auf Erfüllung der
Formvorschriiten, besonders auf die Innehaltung der Vor-
lepungsfrist, zu achten. Die Annahme dieser  Schecks
tilgt,noch nicht die Schuld, so daß im Falle ihrer Nichtein¬
lösung die Zahlungen noch gefordert werden könnten. Da
sonst das Zahlungsgeschäft lediglich erschwert würde, sollen
nur Verrechnungsschecksverwendet werden. Empfangs¬
bescheinigungen kann die Reichshauptkasse zwar bei Über¬

gabe des Schecks erteilen. Sie muß aber zum Ausdruck
bringen, daß die Zahlung durch Scheck erfolgt und deshalb
die Erfüllung der Schuldverbindlichkeiterst von der wirk¬
lichen Überweisung abhängig ist.

Es ist zu hoffen, daß die neue Einrichtung sich bald
einbflrgeru und zur wachsenden Einschränkung des Bar¬
geldverkehrs im vaterländischen Interesse beitragen wird.

Berliner Börse.
$ Berlin. 13. Dez. (Eig. Drahtbericht) Das Friedens¬

angebot der Mittelmächte hat an der Börse ähnliche Wirkung
wie an der New Yorker Börse gehabt Während Rüstungs¬
und Kriegswerte bei stark herabgesetztenKursen weichende
Tendenz zeigten, waren die sogenannten Friedenswerte
von diesen besonders die führenden Schiffahrtsaktien,
Gegenstand lebhafter Kauflust bei weiter kräftig erhöhten
Kursen. Außerdem noch Kali- und Kolouialwerte. Schan-
tnng und russische Banken wurden höher umgesetzt. Mon¬
tan- und Elektro werte erfuhren bei stillem Geschäft nur
geringfügige Veränderungen. Von ausländischen Pfund-
Renten notierten besonders Japaner wesentlich niedriger
im Zusammenhang mit der Besserung der deutschen
Wechselkurse im Ausland. Am Anlagemarkt setzten 3proz.
Anleihen ihre Besserung fort. Die Übrigen heimischen
Werte waren unverändert fest.

Banken and Geldmarkt.
*  Bei der Deutschen Grundcreditbank in Gotha dürfte

die Dividende für das laufende Geschäftsjahr aller Vor¬
aussicht nach wiederum 9 Proz. wie in den letzten Jahren
betragen. (Frkf. Ztg.)

Industrie und Handel.
* Bezugsvereinigung deutscher Brauereien, G m. b H.

Am 10 Dezember 1916 hat man in Berlin, in einer aus allen
Teilen Deutschlands besuchten Versammlung unter dem
Vorsitz des Geh. Kommerzienrates H. Humbser (Fürth in
Bayern), eine Bezugsvereinigungdeutscher Brauereien ge¬
gründet. Zweck der Gesellschaft ist nach den Satzungen
die Beschaffung aller Roh- und Hilfsstoffe für die Brau¬
industrie, sowie die Verwertung der Brauerei-Nebenerzeug-
t isse. Außerdem soll die Gesellschaft als Bezugsvereini¬

gung sowie als Verteilungsstelle im Sinne der jeweiligen
gesetzlichen Bestimmungen und behördlichen Anordnungen
dienen Sitz der Gesellschaft ist Berlin C. (Burgstraße 26).
Das Stammkapital beträgt vorläufig 1600 000 M. und wurde
voll gezeichnet. Die etwa 70 anwesenden Brauereibesitzer
und Vertreter von Gesellschaften, Vereinen und Verbänden
ei klärten einmütig ihren Beitritt zu der neu gegründeten
Gesellschaft. Diese ist aber nicht auf die Gründer be¬
schränkt, sondern soll auf eine möglichst breite Grundlage
gestellt werden.

* Der Verein Chemischer Fabriken in Mannheim er¬
wartet ein dem Vorjahre (20 Proz.) entsprechendes Er¬
gebnis.

* Verlängerung der Grobblechvereiniguüg. In der letzten
Mitgliederversammlungder Grobblechvereinigung ist, wie
man erlährt, der Beschluß gefaßt worden, sowohl das In¬
landssyndikat als auch die Verkaufsvereinigung für das
Ausland auf der bisherigen Grundlage bis zum 30 . Juni
1917  zu verlängern-

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  18. Dez.

Frühmarkt.  Die Preise sind unverändert.
W. T.-B. Berlin, 13. Dez. Produktenmarkt  Eine

Änderung im Produktengeschäftist nicht eingetreten. Die
Zufuhren in Rüben und Heu bleiben andauernd knapp.
Die Nachfrage dagegen ist nach wie vor sehr umfangreich;
infolgedessen sind Abschlüsse kaum zustande gekommen.
Auch auf den Marktgebietenwar es still.

vie Morgen -Ausgabe umfaftt 8 Seiten
„Der Ron,und dir Berlagsbeilage Roman"

Hruptlchrittletter: S. HegerHyill.

_örtlich für d utiche Politik «. Hegerhorfti für «lldlMidSdokflN:
_>». phil . 9  Sturm ; für Oft, UmrritaltangSirtl . B v, üaurnboti ; für Nach,

richten an« Wiesbaden und den Nachdarvezirken S . Sitte nt alt ; fK
„Serum *,aal" H Diefenbach ; für „Loori und Luftfahrt" : I , B. il Losacker;
für „Lermilchte*" und den . Briefkasten" ; 8 . Losacker mr den Handel« « ! 8 . Etz;

für die « „zeigen und Reklamen H Dorn auf ; sämtlichi» tSieioam.
Druck « Id 8 (11*3 der L. Schellenberg,chen Hof.Buchdruckernin iüiellMML

Sorechituod, der Schri' t^ inni, U bi» 1 Mir.

Lins Sri
« » «I Unterblusen ohne Bezugsschein,

nur ganz aparte Modelle (meist Reisemuster) noch sehr billig
Spitzenhaus Goldberg

Klrchgasse 54, gegenüber  ßormass Telephon 486?E
E

Telepho

■

E

Meine

Wintersport -Artikel
erfreuen sieh als

Weihnachts -Gesehetike
grösster Beliebtheit.

Deutsche -, Norweger , und Schweizer Schi.

Sporthans Schaefer
Webergasse 11. 1345

Weihnachtsbitte
Der mngs -a.MtanlM SAuen fiel Heften fl.0.£.

Weihnachten, das Gebnrtsfest des Heilandes, in dem Gott der Mensch¬
heit die allergrößte Freude bereitet hat, kommt wieder heran , und da wagen
wir eS, trotz des Krieges , der so große Anforderungen an die Mildtätigkeit
stellt, für unsere 383 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu bitten , damit wir
auch in diesem Jahre jedem eine kleine Freude bereiten können. Unseren
Kindern fehlt größtenteils das Verständnis für den Krieg und den Ernst
der Zeit . Sie vertrauen kindlich gläubig, daß das Christkind mit seiner-
schönen Sachen auch während des Krieges kommen wird. und freuen sich
das ganze Jahr darauf . Wer möchte den an die Schattenseite detz Lebens
Verwiesenen und doch so gern Fröhlichen den Glauben und diese Freude
nehmen ? Freilich wird'S sparsam sein, das Christkind 1916, aber unfern
Kindern läßt sich auch mit Wenigem viel Freude bereiten. Doch der zu
füllenden Teller sind gar viele!

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und Land herzlich um
ihre Hilfe, um Gaben in Geld, Spielsachen, Ehwaren , Kleidungsstücke usw.
Wir haben für alles, was die Liebe uns schenkt, Verwendung und sind für
jede, auch die kleinste Gabe, herzlich dankbar. Es ergeht besondere Quit¬
tung . — Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernsten Kriegs-
zeit ein gesegnetes Christfest! F55S

Martin , Pfarrer , Vorsitzender des Vorstandes. Todt, Direktor.
Die Postscheck-Kontonummer der Anstalt ist Frankfurt a. SW. 4000.

Spiel w arnt aller
Art

Schirme - Spazierstöcke.
= Ohne Bezugsschein . =

Praktisches , bequemes und dabei hochwillkommenes

IDeihiradib - üesdienh.
Grosse Auswahl! Noch billige Preisei

Es empfiehlt sich dringend zeitiger Einkauf , da durch die
Knappheit der Stoffe und der Arbeitskräfte , das Lager
nicht auf der gewohnten Höhe gehalten werden kann.

P. Kmdshofen, Schirmfabrik,
Langgasse 29. Goldgasse 23. Wilhelmstrasse 42.

in«

Amtliche Anzeigen
Montag, den 18. d. M1S., »or-

«rttags, sollen im Distrikt. UnteresBahn
1. 46 versteigert werden:

Eichen- Scheitfmtr. und

uchen° Scheit und

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr
or dem FörfterhauS im Dambachtal.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1916.
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Gesellschafts-Spiele
in unübertroffener Auswahl.

Ae NEU Mm'Mt
Kampf um die Dardanellen M. 6.75.
Deutsch Sugl. Seekrieg. . . .« 5.—
Kricgstotto (ein lehrreiches

Fragespiel) . Jt4 .—
Kampf gegen Rußland. . . jk. 5.75.

Kaiser - Bazar,
Kl . Burgstrafte S,

Lpezialabkeilung für Spiele«. « Scher.

Dsuerwäsehs«
(nur bestes Fabrikat) empfehleu

Saeuracher & Co.,
Langgasse 13, Ecke Schützen hofstr.

Süddeutsche Gumunabsatz-Niederl. :
_Schwalbacher,Straßr ^ 3. Luden._

Unsere gutschäumende feste weiße
Seife Pfd. W Pf.

nur PHUivoSbergstraHe 32, Part. US.

Kinder-Kochherde
von 85 Pf. bis 12 Mk.

Lanbsägekasten
von 75 Pf. an,

Schlitten und
Schlittscbulie

in grösster Auswahl

Süd-
Kaufhaus
Ecke Moritz- und

Gerichtstyasse.

IDßilmodits-Derkauf1
in bezagscheinfreien Stoffen wie:

ITaIIa  einfarbig, bedruckt und bestickt , in Messer
W WIIC Auswahl für Kleider und Blusen.
Seiden -Voile

Crepe de cliliie
in grosser, neuer Farben-Auswahl, guten Qualitäten.

Kleiderseiden n . Halbseiden
jeder Art. Besonders preiswert ! , .

Xdndener und andere Samte
in grosser Auswahl, einfarbig und gemustert.

Christine Litter, ‘ Ä*

Mer Brotgetreide verfuttert» versündigt
sich am Katrrlarrd uud « acht sich strafbar!

igt j

ir! g
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SicÜra-Aiigebale'̂ I
Weibliche Persone ».
Gewerbliche« Personal.

T. Maschinen- u. Hand-Näherinnen
bei hohem Lohn gesucht. Nägele,
Mmerberg 3, 1.
Braves junges Mädchen alS Hilfe
sofort gesucht Ellenbogengasse 8,
Reinhard , Damenfriseur -Geschäft.
S . Kiich., Haus - u. Allein« ., s. Aush.
Fr . Elise Lang, gewerbsmäß . Stellen-
vermittlerin , Wagemannstratze 31, 1.

Frauen «. Mädchen f. l. lohn. Besch.
gesucht.  Feustel , Adolntratze 1, 1.

Einfaches Alleinmädchen
oder eine Monatsfrau für sofort
gesucht._ Hetz, Adolfsallee 6, E. _ _
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt

gef.  Rohr , Niederw aldstr . 4, P . r.
Alleinmädchen sofort gesucht

bei hohem Lohn. Frau Hauptmann
Koch, Biebrich, Rherngcrustratze28, 1.

Braves Dienstmädchen gesucht
bei Frau Warnecke. Webergasse 22.
Mädchen zur Aushilfe sofort gesucht.
Restaurant „Deutsches Eck", Ecke
Schierfteiner u. Waldstratze, nahe
der Kaserne, Wallrabenstein.

_üchtigcs besseres Mädchen.
für Küche u. HauS auf fof. od. später
gesu cht. Hube, Neuberg 20.
Mädchen für Küche ». Hausarbeit

gesucht. Lohn 30 Alk. Sonnenberger
Strotze 20,  von Rudorff.

Mädchen fü. . kt. Haushalt gesucht.
Hartenbach, Göbenst ratze 9, 3 rechts.
Zuverl . Mädchen fü" l. Hausarbeit

den ganzen Tag gesucht. Mehnert,
Gr aben stratze 7,  Hth . 1. Stock.
Monatsmädchen für über Mittag

gesucht . Hartewbach, Gübenstr. 9, 3 r.
Ehrliche unabh . Monatsfrau

od. Mädchen 1 Stü . morgens gesucht
" ' . . " :rlTNerostratze 44, 1, Rwpper

Monatsmädchen oder Frau gef.
Gehr , Rauenthaler Str . 9, 3 lrnks.

Monatsfrau gesucht.
Weiser. Albrechtsrratze13, 1.
Monatsmädchen für morgens 1 Stb.
gef. Hüfner , Dotzheimer Str . 57, 2.

Neüu-Aiizebote
Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Ein Schuhmacher
autzer dem Hause gesucht
stratze 16, Karl Presber.

Nero-

Schneider Schneidern,
z. sof. Arrfert. e. Kieler Knab.-AnzugS
gesucht. Flacher, Langenbeckplatz 5.
Junger :

Drogerie
«nSburfche sofort gesucht.
Siecher. Neugaffe 14.

U Me«-8ckcheI
Weibliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Fräulein mit schöner Handschrift
s. tagsüber Beschäst. Zimmermanu,
Bismarckring 38, Hth. 1 rechts.

2

f[  S !e!Ie»-Ai»ikbl>Ie H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

gewandt in Stenographie , für Büro
sof. ges. Angeb. m. Zeugn.-Abschr. u.
Gehaltsanspr . an Ingenieur Wilhelm
Büchner, Biebrich am Rh., Am Ans¬
sichtsturm 3.

Flotte Verkäuferin
für Bücher und Schreibwaren
gesucht. Warenhan»

Julius Bormatz , G. m. b. H.

Verkäuferin
sofort gesucht. Branchekundig bevorz.

M . Schloß & Co.

Gewerbliches Personal.

iGiUenarticitentuien
auf sofort gesucht.
_Job . Weiß, Adolfstraße 12, 1.

Kochlehrfrl.
per 1. Januar 1917 ^ ,

M. Christians , Rheinstratze 68.
Gesucht

wegen plötzlicher Erkrankung sofort
Köchin mit etwas Hausarbeit . Bor-
ftellung 4—5 nachm, oder 8—9 Uhr
abends mit Zeugnissen. Major Otto.
Biebrich a. Rh., Wiesbad. Allee 3V.

Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Bogel, Schützenhosstratze14, 1. Vor¬
zustellen von 4—6 Uhr..

Dienstmädchen,
das gutbürgerlich kochen und
alle Hausarbeit selbständig besorgen
kann, von älterem Ehcvaar gesucht.
Stahl , Wal kmühlstraße 15. 1.

Sofort gesucht
eine tüchtige saubere Putzfrau.

Städtischer Bolkskindergarten.
Gnstav -Adolfstratze 18.

l SleÄta-Aasebale1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontokorrent-
Buchha'ter,

wenn mögl. anschlutzsicher, zu sofort.
Eintritt ges. Angeb. m. Zeugnis-
abschr. an Brr . Schwarzf. u. Ehem.
Werke A.-G., Niederwalluf °. Rh.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger, selbständig arbeitender

zur Geschohabnahme gesucht von
Rhein. Maschinen- n. Apparatebau-
Anstalt» Peter Dinckels u. Sohn,
G. m. b. H.. Mainz . F25

Guter Klavierspieler
für Kino sofort gesucht. Kriegs-
invalide bevorzugt. Näh. Franken-
stratze 21, bei Schäfer.

WerlDger Htafffiinifl
mt  ein mm  se« k.
Ksursrn$ Heb erlern,

Biebrich a. Rh. 1344

Schlosser,
Kesselschmiede und
Installateure

gesucht, auch Zivildienstpflichtigr.
Kalle & Co.. Aktien-Gesellschaft,

Biebrich am Rhein.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut . Coulinftraße 1.

Werkzeugmacher,
Dreher

und Einrichter
zur Mnnitionshrrstrllung gesucht.

PH . Hauser,
Friedrichstratze 10.

Lucht. Westenschütldcr
für dauernd ges. K. Mefferschmidt,
Bürenstratze 2, 1.

U Nelleii-KkstlizeA
Weibliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Bess. Mädchen,
22 Jahre , sucht Stell , zum 1. Jan
als einfache Jungfer , auch d. Ver-
mittl . Off . erb. an Aenne Wenkel,
Magdkburg. Künigstratze 33s..

Jüngeres solides gewandtes
Seroierfräulein

mit guten Zeugin sucht Stellung in
Kaffee oder besserem Restaurant . Zu
erfrag , bei Fröhlich, Jahnstraße 3, 2.
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SetBiielgngtwH
2 Zimmer.

Bleichstr. 25 L-Zim.-W. fvf. preiSw.
Zietenring 6, Hth.. gr. 2-Zim.-W.

Ääh. F . Pauli , Roderstr. 38. 2739

4 Zimmer.

Kleiststraße 8 4.Zim.-W. sofort. 2701

S Zimmer.

Jahnstr . 44 5-Zim.-Wohn. billig
verm. Nah. Rheinstrabe 107.

Lichen nnd Geschäftsräume.

Bleick.str. 25 Laden sos. preisw . z. v.
Göbenstr. 29, 1 r., Lagerr ., 40—50 qm

Mae SMewkklMk i
mit Elektromotor u. Transmission,

sowie einzelne Maschinen zu verm.
Off . u. G. 213 Tagbl .-Zwelgstelle.

Phncwsvelgitr . 17, 1 l., schon movl.
Zim. mit oder ohne gute Pension.

Sedanplatz 7, P l.̂ möbl. Zim^ sofort.
Webergaffe 45/47, 3. Stock r., separ.

gut möR. Zimmer zu vermieten.

In der Stadt 2-Zimmer -W»hnung
mit Küche, möglichst Vorderhaus , ge¬
sucht. Keine Mansarde . Offerten u.
T. 376 an den Tagbst-Verlag.
Kdl. Ehep. s. z. 1. April gr. 2-Z.-W.
mit Mansarde od. Nebenraum , Bdh.
Offerten Helenenstratze 19, 1.Möblierte Zimmer , Mansarden re. Großes fein nröbl. Zim. m. Schreibt,

mit oder ohne Pens , zu v., Allein¬
mieter. Taunusstraße 64. Gth. P.

Adelheidstr. 10. 2 St ., gr. sonn, schön
möbl. Zim. mit elettr . Licht zu v. Herrsch. Wohnung,

4—5 Zim., Bad, ev. Heizung, von
ruhiger Familie gesucht. Off. mtt
Preisangabe unter A. 811 an den
Tagbst-Verlag.

In Billa , Nähe Hauptbahnh .» möbl.
Zim. mit od. ohrie Pension zu vm.
Ausk. ert . der Tagbst-Berlag . FuAdolfstt. 12. 2 l.. gut m. ungest. Z.

Brs-marckr. 38 schon, yerzb. Frontsp .-
Zim., mbl. od. unmöbl. Ncch. 1 l!s. U Mletzesache üBleichstr. 30, 1 st. m. Z. m. u. o. P.

Bleichstr. 34, 1 r.. 2 mbl. Z. 15. 12. b. Billa over Etage,
möglichst mit Heizung, zu mieten
gesucht. Off. mit näh. Ang. «. Pr.
u. L. 378 an den Tagbl .-Berlag erb.

Adlige Dame a. hochaug. Fam.
sucht mtt Dame aus best. Familie
gemeins. Haushalt od. freundst Auf¬
nahme (2 Zim.), zu maß. Preis , da
Geldverl. durch Krieg. Bedingung:
ruhig . Haus mit Garten , elektr. L.,
aufmerks. Bedien. Off . nur mtt aus¬
führst Angeb. u. Preis unt . A. 808
cm den Tagbst-Verlag.

Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim.
mit Frühsst 30—40 Mk-, el. Licht.

Friedrichstr. 48. H. 3 st, mbl. M. b.
Helenenstr. 2, 2 r., Ecke Bleichstratze,

mbl. Zim. od. Maus , mit Pens . bill. Gr . Zimmer u. Küche bis 3. Stock
v. bess. Wwe. in nur ruh. Hause ges.
Off. u. K. 213 an den Tagbl .-Verlag.Hochftättenstr. 10, 2 st, g. mbl. sep. Z.

Gesucht für Dame
(für Januar ) 2 gut möbst Zimmer
mit Pension in ruhig, gutem Hause
cder Pension , ebene Lage, nahe Kur¬
haus . Äeüingnng : Aufmerks. Bed.,
elektr. L., mögl. Zeutralhz ., Monats¬
preis nicht über 200 Mk. Offert , u.
A. 899 an den Tagbl .-Verlag.

Dauernd kl. mbl. Zimmer gesucht,
mit Kochofeu, im Abschluß, wos. auch
Klosett, 1 Trevoe, Bdh., Borderzinnz
monatlich 15 Mk. Offert , Ährladen
Kavoler, Michelsberg 39.

Möbl. Zimmer in «ntem Hanse,
mit Kochgelegenheit oder Küchenben..
von ruhiger Dame gesucht. Off. mit
Preisang . u. M. 378 Tagbl .-Berlag.

Pension Ossent Gränw#?*• naheKurhaus , Südzim.,
Hochparterre und 1. Stock kr-i.

1
»

Meiner klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Maule 1
Privat • Berkänfe.

Einlegschweiur zu verk.
Mauergasse 8, Hth. 1 St . r.

Deutscher Schäferhund,

GartenfÄldstr. 24, 3 I., von 1—3 Uhr.
Meh". Zuchthäfinnen (belg. Riesen)

zu verk. Wielandstratze 11, Frtsp . lks.
Acht junge Hühner

mit Hahn zu verkauifen. Koch, an der
tztratzenmühle.

K-narienhähne , prrma Sänger,
;,u  aerl Wellritzstraße 25,  Frontsp.
Pr . Kanasteu -Sähue u. -Weibchen,
Hecke mit Zubehör wegen Einberuf.
billig abz. Rheingauer Str . 15, M. 3.
Echter Weißfuchs, 2 gr. Prachtfellr,
Garnit . Kragen u. Must , Hermelin,
eleg. Chistonbluse, Modell (Gr . 44) zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verlag.  La

Weißer Pelz, neu.
zu verk. ŝchlichterstratze 15, 3.

Hellfarb . Fuchspelz für 15 Mk.
zu verk. Rheinstratze 94, 2.

Pelzdecke zu verk.
Näh. Taunusstraße 64, Gth. 1.

Ei« Nachmittagskleid
aus goldbraun . Bengaline , vollstänb.
neu, Grütze 44—46, für 80 Mk. zu
verk. Adelheidstratze 19, 1.
Mod. dunkelblaues Taftkleid (44),

fast neu, preiswert abzug. Luisen¬
itr atze 26, 2^ zw. 2 u. 3 Uhr nachm.

Lg. gestr. Jack̂ grau , Gr . 42,
1 P . Lacksv.-Schube (39), neu. rot.
BeAelhut . 4 färb . Samtht . bill. zu vk.
Gartenseld stratze 24, 3, von  1 —3 Uhr.
Feine gest. Bläsers , ne», H.-Anzug,

Marderurust , w. Marmorpl ., 42x72,
zu verk. Ms morckrrng 19, 2 links.
tzeberzieh.. Kinderbett , Schaukelpferd.
K« Äad . bill. RübeSh. Str . 30. 4 r.

Herren -llebe zieher, starke Figur,
zu verk.  Scharnhorststratze 26, 1 l.

Winter - Ueberzieher
für mittlere Figur zu verk. Taunns-
stratze 29, 1.

Getr . Ueberzieher u. Anzug
(Gr . 52) im Auftrag zu verkcnrfen.
Schmidt, S edanplatz 7, 1.

Gut erh. Ulster für Jungen
hon 15—17 Jahren billig zu verk.
Mäher , Moritzstratze 39, Hth. 1.

Offiz .-Mantel , Ulster,
schw. Militar -Hose, Cutaway mit
Weste zu verkaufen GabelSberger-
stratze 2,  1 . Stock rechts.

Militärmantel u. Litewka»
hellgrau , für mittl . schl. Fig .,
verk. Bürenst ratze 2, 1.

zu

Felbgr . Uniform u. 2reih. Mantel,
hellgr. (grobe Figur ), für Laz.-Jnsip-,
kaum getragen, preiswert zu verk.
Lorelev-Ring 8. 3 r. Anzusehen von
2—8 Uhr nachmittags ._

Feldgraue Uniformhose,
nicht getragen , 12 Mk., zu verkaufen
Dotzheimer Stratze _40, Part.
Reue Militärweste , Pelz gefüttert,

bedeutend unter Kaufpreis zu verk.
Westendstratze 1, Part , links._
Reitstiefel (45) 22 Mk., Art.-Helm,
wie neu (Nr . 57) 10 Mk.. meffiug.
Vogelb. 12, gr. Oeldruck in Goldr.
25 Mk. Schwalbacker Str . 44, 4 lks.
1 P . eleg. schw. Wildled.-Spangensch.
lGr . 38), garan . nur einmal getr ., zu
verk.  Kapellenftrahe 12, P . l., 1—2.

Influenz -Elektrisiermaschine
billig zu verkaufen Bleichstratze 35,
1. Stock links.

Brems Tierleben zu verk.
Näheres Lredanplatz 1, 1 St . r.
Weihn.-Gefch. für erwachs. Knaben:

Jahrbücher der Erfindungen und
photogr. plpparat (6 X 9) mtt Aus-
rüstung zu verk. Herderstratze 12, 3 l.

Schuegeldergers Adreßbuch 1915
(neu) für 9.50 Mk. Aug. Knapp,
Marenthater Stratze 8. Mittelbau P.

Alte Meiste.tzeige,
garant . herrl . Ton, n. f. Kenner bill.
zu verk. Scharnhorststratze 11, 2JL_

Alte Geige, Modell Rnggerie,
f. 50 Mk. verksl. D reiwei denstr. 3,3 k.
Gut eingesp. -Geige, Akko"dzitber,

2 Bd. Breslaur Klavierschule, Lat.
magica, 2 P . Nickelschlittfchuhe(neu ),
starke Kinderschaukel, Kafperl-Theat .-
Pupp ., dunkelgrün. Tuchmantel , alte
Adreßkmch., 10 Jahrg . Sonntags -Ztg.
bill. Bismarckr. 24, 2 r., 11—Z Uhr.

Konzert-Zither,
fast neu, billig zu verkaufen Werl-
ftratze 17, 2

Schweizer Spieldose
sehr billig Rheinstratze 107, Frontsp.

Schweiz. Spielwerk , 10 Walzen,
60 Stücke spielend, preiswert zu
verkaufen. Besichtigung vormittags,
Orauienstratze 1, 2. Stock.

1 Mignon -Drehorgel für 15 Mk.,
1 Chev.-Jackett (Gr . 42) für 12 Mk.
zu verk. Geisbergstratze 9, 1 links._

Feines Reißzeug für Zeichner
billig zu verk. Adolfsalle e 27, H. P.

Schachspiel, Märchenbücher,
Buch, Meisterwerke d. Holzschneide-
knnst, zu verk. Daurbachtäl 41._

Kleine Schreibmaschine,
als Geschenk für Kinder paffend, für
6 Mk. zu verkaufen Dotzheimer
Stratze 109,  Part.

Biedermeier-
Schellenzug u. Perldecke zu verkaufen
Dambachtal 41, Part.

Hell-eich. Schlafzimmer -Einr .,
fast neu, billig zu verkaufen Nerv-
stratze 5.
Gr . w. En .-Bcttst. u. schöne Puppe

billig zu verk. Schillervlatz 4, Part.
Roßhaarmatr ., Rokoko-Lunch-Servire
zu denk. Schenkendorfst raße 6, 1 l.
Wer kaust 30 Pfd. prima Roßhaar

und zu welchem Preis ? Osterten u.
U. 377 an den Tagbl. -Verlag.

Schreibttsch u. Zither zu verk.
G. Schmidt, Goldgasse 15, 2. Etage.

Prunkschrank aus Palnsander -Holz
Perlmutter -Einlagenmit Kupfer u . Perlmutter -tnnlagen

zu beri. ; daselbst Rokoko-Gasofen
iweitz m. Gold). Anzus. v. 11—4 Uhr.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 61

Kl. 1t. Kleiderschr., 1 Nachtttsch,
Waschkons.. Kinderklappst. u. Küchen-
ttsch zu verkaufen Feldstratze 3.

Wegen Platzmangel Tische,
grotzes Regal , Federbetten , Kommode
bi ll. zu verk.  Grotze Äurgstratze 6, 1.
Nußb.-pol. Bücherschrank im Äuftr.
von Herrschaft zu verk. Pr . 85 Mk.
Näh. Adelheidstratze 61̂ Hth. Parst_

Küchenschrank, Bett, Waschtisch,
Sofa , Tisch zu verkaufen Taunus-
stratze 64, Gth. Parst

Echter krokodilled. Handkoffer,
aut erhalten , seh" schöne gemalte eis.
Kinderwiege u. eine antike Standuhr
lEbenholz ! preiswert zu verkaufen
Herrngartenst ratze 17, 2 St. _

Reifekoffer
u. mehrere seine Tuckschalen, paff,
als Weihnachtsgeschenke, zu verk.
Lehrstratze 16, 1 l„ Markh.

Bersenkbare Singer -Nähmaschine
(Schranks.), gr. Tr .-Spieg ., 2 Nacht-
schr»m. Marm . b. Fr ied cichstr. 29,1 r.

Nähmaschine, gut erhalten,
bill. zu^verk. Frankenstrabe 26, Parst

Gebr . Nähmaschine für 15 Mk.
zu verk. Bertram straße 13, Stb . P.

Sehr gut erh. Schaukasten
billig zu verst Atelier Rembrandt,
Marktstraße O, 8.

Noch neue gekleidete große Puppe
zu verk. Aarstraße 14*_1 r.

Fellschaukelpserd u. Holländer
(bc ides fast neu) billig zu verkaufen
Bülowstra tze 2, 3 rechts.

Fellschaukelpferd
und Bär , fast neu, zu verkaufen
Gneisenaust ratze 24, 3 links._

Spielsachen, gut erh. Eisenbahn,
Anker-Bankchten k ., Erstlingswäsche,
Kostüme^ Knaben-Anzüge bill. z. vk.
Sounenberg , Kaiser -Wilhelm -Str . 1.

Eine Armbrust, ein Sofa
zu verk. Gneisenaustratze 31, 2 r.

Metall -Baukasten
iStructator ), gut erhalten , zu verk.
Scharnhorststratze 26, 1 links. _
Knabenspielsachcn, groß. Kriegslager
s. Regiment, Zelte usw., ganz od. ge¬
teilt , 1 Marengo -Jacke (42/44) für
5 Mk, zu vk. Adr. im Tagbl .-Vl. Kd
G. erh. Puppenwagen u. Sportwaa.
billig zu verk. Anzusehen von 1 Uhr
ab. N, Rauenthaler Str . 12, H. P . st

Ein kleiner Puppenwagen
zu verk. Blüche rstratze  11 , 1 li nks.

Pferdegeschirr u. Flaschenkastea
zu ve rst Näh. Karlstr atze 22, 2._

Krankenfahrstuhl zu verk.
Nerostratze  37 , Hof, Sattle rm. Fuhr.

Kinder-Klappstuhl
zu verk. Rhei nstratze 91, 1._1» . ^

Gut erh. Kinder-Klappstühlche»
zu verk. Al brechtstratze3, 1.

Schöner leichter Sportwagen bim
zu vk. Wedrich, Friedr ichstr. 29, G. 1

Kinderklappwagen billig abzu
Näh, bei Retter , Steingafse 4
Kinderwag., Svortwag ., Laufställch-
alles gut erhalten , preiswert
verk. Näh. Ri ehlstr atze 12,  1

Dauerbrandöfen (2 große)
bill.  zu ve rst P . Qu int , Marktftr. 14.

Gasbügelofen mit zwei Eisen
billig zu verk. Kellerstratze 6,2 c.

Prachtv. Kristall-Lüster,
4flam., für Gas zu 190 Mk. zu >
Röderstratze 14, 1 links ._ __
Schön, dreiarm . Gaslüsterl Meffin
billig zu verk. Taunussträtze 16,

Wohnzimmer -Gaszuglampr
bill. zu verk. Bismarckring _18, 2 r. J
Em. Badewanne , wie neu, f. 80 M-
zu ve rk. An der Ringkircke 4, Parst

Gnßeis. Badewanne , Gasbadeofen
bill. zu ve rk. F rankenstratze 26. Pa

Bade-Ein " , Fenstertritte , Türen,
eins. Ofensch., Rohre Rheinstr.

Starke Pappdeckelkasten _
Iriü. zu verk. Göbenstr, 13, Part , fl*
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Cln Drrhstrom -Motor.
16  PS ., mit Anlasser, zu verk. Off.
mit Preis an Jul . Wolf, Meich-
ftraße 47. Büro.

Händler »Verkäufe.

Prima ssngende Kanarienhahne
h.  Weibchen . Veite, Kanarcenzucht,
ssaulbrunn enstr. 8. 2,  fr . Michelsberg

Ein Brillantring
billig abzuge ben Aorkst raße S, 3 l.

Eßzimmer
in dunkel Eichen u. Nußb., sehr gute
Salonzim .-Einr „ Salontisch, ü! Aus-
-iehtisch mit fünf Einlagen , Vertikos,
Sviegelschr., Eich.-Rohrstüble, Kon¬
sole, einz. Büfetts , Sessel. Wofchkom.
mit u. ohne Marmorplatten , Etagere,
Bilder ufw. sehr billig zu verkaufen
Kellmuudstraße 42. 1.

Praktische WechnachtS-Geschrnke.
Büfett, Vertiko, Kleiderschr., Bücher-
schr., Sviegelschr., Wäscheschr., Biblio¬
thekschränke, Schreibtische, Trumeau-
Sviegel. Umbauten, Diwan , Sofa m.
0 Sessel . Chaiselongue, Etageren,
Pcmeelbretter. Tische aller Art , Flur-
garderob. u. viele Gelegenheitskäufe.
W:esbad. Möbelhaus , Inh . Möbel¬
bauer, Wellcitzstraße 61.

Kanapee 25, Bett 60, Bettstelle
mit Svrunar . 10, Deckbett 10, Kissen
8—3 Mt .. Kleiderschr. 15, Waschtom.
ut. Marm . 40 Mk. Hellmundstr. 17, P.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Herman nst ratze 6, 1.

Möbel u. sonstige Gegenstände,
sehr praktische Weihnachts-Geschenke
zu verk. Seidenreich, Fran kenstr. 9.
Elektr. Nachttischlampe, muss. Mess.,
schönes Weihnachts-Geschenk, billig.
Romvel, Bismarckring 6. _

GaSlamvrn , Pendel , Brenner , Ztzl
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu ve rk. Krause . Wellcitzstr. 10.
2 sch. kl. Füllöfen (Germania ), kpl.,
zu verk.  Rau , Wellritzstraße 16.

Für Lager-Räume
verschiedene Regale mit Schubkasten
bill. Heidenreich, Frankenstratze 9.

K  SSanjiiejiile
Eine Schlachtziege zu kaufen «es.

u. etliche Zentner Schwernekartoffeln
Johann isberger Str . 6,1, Schm:dt.

Gut erh. mod. Kostüm, .
dunkelblau od. grün , für gr. schl. ig.
Mädchen v. Herrschaft zu kauf. gef.
Off , m. Pr . u. O. 378 Tagbl^Verlag,

Schw. Rock u. Bluse (G -. 46).
st. Fia -, zu kaufen gesucht. Angeb. u
T. 378  an den Tagbl .-Verlag.

Ein noch guter Mantel
für 17iähr . zu kaufen gesucht. Off.
unter W 377 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Anzug, gut erhalten,
für 18—19jähr. luna . Mann zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 377
an den Taabl .-Verlag.

Ein gut erhaltener Mantel
16j«hr . Jungen zu kaufen

Nah. Steinaasse 25, S . 3 St.
7 Kinder, 1- 8 I .. suchen Kleider,
Schuhe, Wäsche u. sonst, nutzl. Dinge.
Off , u. P . 378 an den Tagbl. -Verlag.

Ein Paar Arbeitsschube
oder Stiefel zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 378 ander , Ta gb l. -Verlag.

Reitstiefel (®r. 44—45),
getr ., zu kaufen gefucht. Offerten u.
I . 377 an den Tagbl .-Verlag.

2 P . g. erh. Damenstiefrl <37, 38),
mod., zu kauf. gef. Angeb. m.
u. L. 213 an den Tagbl .-Verlag .̂

Pianinos kauft u. tauscht
Schmitz, Rh einstraße 52, Part.

Gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Adresse zu erfr.
im Tagbl. -Verlag . Go

Laute , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Gl

Rufsssch _ ,, ,
w. schnell nach bewährter Methode
gel. Adr. im Tagbl .-Verlag . 0p

Eß- u. Schlafzimmer,
nur gut erhalten , zu kaufen gefucht.
Offerten unter K. 378 an den Tagbl .-
Verlag.

Gebr. Roßh.° oder Woll-Matratze
zu kauf, gesucht. Off. mit Preisaug.
unter W. 374 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebr. H.-Sch ribtisch zu kauf. ges.
Off , u. Z. 212 an den Tagbl.-Verlag.

Feine antike Möbel,
Sofa , Stuhle . Schrank u. Tisch au«
gutem Saufe zu kaufen gesucht, Off.
unter Z. 376 an den  Tagbl. -Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ra mbour, He rmannstrasse 6, 1.

Ein Kaffenschrank gesucht. .
Offert . Ta unu sstraße J,  Th - Ries.

E
— oder 3sttz. Holländer,

ut erh., zu kaufen gesucht. Off . an
ranke, Bingertstraße 31.

Gardinenspanner
zu kaufen gesucht. Weidner, Roder-
straße 14, 1 links. _

Haar kaust
Kovv. Zimme rmannstra sse S._

Altes Blei
kauft zu Höchst« reifen P . I . Fliegen,
Wagemannstraße 37._ ]_

Arbeitsbude oder Gartenstall
zu kauf. ges. Anerbieten mit Preis
an Rumler , Sonnenberg , Bergstr . 8.

ff Stricen•Gesrniüe»I
Kneifer (Double) mit Futteral

verloren . Gegen Belohnung abzug.
Riegler , Marktstraße 10.

U8kschäsll.KmpjkhI>»iMl
Reparaturen an Grammophonen,

Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. billig ausgeführt Traugott Klauß,
Mecha niker, Bleichftr. 15. Tel. 4806.
Schreiner ü. Zimmermann empf. sich
in allen Repar ., Sägenschärfen u.
»schränken, g. u. b. Walramstr . 17, P.

Amtlich u. staatlich gepr. Heizer
u. Maschinist (Kriegsinvalide ) nimmt
noch mehrere Zentralheizungen an.
Offerten mit Preis unter R. 212 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rev., Aeud.. Reinig . ,u.
Aufbüa ., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Mo ritzstraße 20._
Schneiderin empf. sich im Anfertigen
v. Glockenröcken, Blusen , Kostümand.
Tag 2.50. Nikolasstraße 26, Frtsp.

Fräul .» perf. Maschinenstopferin,
in allen Näharbeiten bewandert, im
Allf- u. Abmachen von Gardinen,
sucht noch einige Kunden ; auch wird
dafellbst Nachtwache übern . Offerten
unter G. 378 an den Tagbl .-Verlag.

ff LttsWmS
Krieqersfrau gibt an Herrschaft

20 frische Eier ab gegen ein getrag.
modernes, gut erhalt , Kostüm (44);
event. wird nachgezahlt. Offerten u.
U. 378 an den Tagbl .-Verlag.
Arme Kriegersfrau , inNot . m. 7 9,

2—10 J „ bittet herzlich edeldenkende
Menschen um abgel. Wasche, Kleid, u.
Schube. Adr,  im Taabl.°Verlag . Gg

Theater . , _
Ein Achtel Parkett abzugeben. Adr.

im Taabl .-Verlag.
Weihnachtswunsch.

Fräulein aus gut. Fam ., musikal^
ev., Anf. 30, einige 1000 TH.  Verm ^.
sucht die Bekanntschaft eines Herrn
in sicherer Lebensstellung. , Witwer
sehr ang. ; auch Kriegsinvalide . Off.
unter H. 378 an den Ta gbl.-Verlag .

«eff. Mann , 49er, a, Char^
vorurteilsfr ., 66,000 Mk. Berm ^ s.
zw. Heirat Mädchen od. j. Witwe , ev.
mit einem Kind (Mädchen). Off . u.
l.  213 Taabl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Zwei Freunde . 21 n. 32 Jahre,
statt:, shm«. Ersch.. l. krregsbeschad,,
z. Zt. im Heere, Wunsch. m,t hübsch.
Fraul . od. Wwe. v. 18—30 I ., zw.
so. Heirat , bek. z. w. Drskr . Ehren,.
Off ., mögl. mit Bild, d. zuruckges. w.,
unter H. 374  an den Tagbl .-Verlag.

Witwer,
Ans. 30, kathol., mit eig. S « m u.
Geschäft, angen. Aeutz» gr^ schl.,. ca.8000 Mk. Berm ., 3—4000 Mk. Eink.,
w. Ehe od. Einheir . m. Frl , od. m.
Witwe. DiSkr. Ehcenf. Off., mogl.
m. Bild. u. G. 379 a. d. Tagbl .-Verl.

Privat - Berkänke.
Camee - Brosche zu verk.

Adresse, im T agbl.-B er lag.

weiß. Kragen , Muff , elegant , schwarz.
Fuchs n. verschied, neue andere Pelze
billig zu verkaufen

Sedanplatz
SMse hesimmMiM

für 25 Mk. zu verkaufen
Bi ttoriastraße 49, Parterre.

Echter Sealskin!
Wenig getr. Jacke, halblang,
feinste Felle, bedeutend unter
der Hälfte des Wertes zu
verk. ; ferner antiker echter
Schmuck. Brosche und Koll.er
für 120 Mk. Adresse zu er-
ftagen im Taabl .-Verlag . GK

Herren-PelzkraAen
(Fuchs), neu. zu verkaufen
_Philivvsbergstratze , 1, P art . .
Gee»  euhertskauf!
Schone Pelzdecke, japau. Seefuchs,

zu verk. Anzusehen bei Kürschner
Schmidt,  Webergasse 34.

Eleganter moderner
Wmtexüberzieher

(Maßarbeit ).
ut erhalten , 40 Mk-, ferner neue
«ars-Wickelgamasch. 6 Mk.. feldar)
ikithose 25 M.. Armbanduhr b Mk.,
-chnürstiesrl (42) 8 Mk., versilbert.
üsaretten -Etui 1.75 Mk.» Schllpse»
kragen (42). Strümpfe . Handschuhe,
eine gr. Bleisoldaten (ca. 100 St .)
Mk. zu verk. Blüch erstraße^ 6, 1 r.

Gutes Piano,
reuzsaitig. billig zu verkaufen.
_Schock,,Bismarckr,ng 9 (Hof).
Eine sehr gut erhaltene
KsuM-SAeMasWe

fl zum festen Preis von 250 Mk. zu
?. Jnstizrat Kullmann , Lursenpl. ,1.

Biäififl für jeüe Familie!
Spottbillig : Restbestände von

«KM -NSIMI.
MerWlsiizs-Melei.

ßrivat-BuSstellung: Stittstr . 3, P ..
. morgens 9—1, mittags 2—3._

Einige Zimmer -Teppiche,
wrfdnebener Größe , billig abzugebeu
"aiser-Friedrich-Ring 64, 3.,

Klegk -Mx IgDellsküreWE
in Nußb., Barock, fast neu, ist für
250 Mk. zu verk., ebenso zwei Oel-
gemälde von Bernard , das Stuck
150 Mk., Gcöße 100X70, und ein
reich geschnitzt, schwarzer Tisch von
100 cm Höhe, 50 cm Breite , 114 cul
Länge, für 150 Mk. Off . u. I . 378
an den Tagbl .-Verlag.

^leklromotore,
8 PS., 3 PS., 2 PS . u. 1,5 PS.,

für Drehstrom, 115 Volt,
1 Le tspittdel -Drehbank,

150 mm Spitzenh,, 1000 mm Drehl.,
zu verkaufen. Lowmiebau,

Schwalbacher Straße 44.
7 verschievene Oeferr

zu verk>nifen.
Näh. im Tagbl .-Verlag ., Vz

zu verk. Moritzstr aße 21, 2 link»,.
2 Rollen Heu

zu verkaufen Helenenstraße 1̂ _
Händler - Verkäufe.

Als Weihnachtsgeschenk vassend:
3 gold. Herrenriuge , 1 gold. Damen-
Riu «, ferner prachtvolle Teller-
Sammlung , auch einzeln, im Auf¬
träge zu verkaufen. Glücklich,
Frie drichst raße 10, Laden.

Zwei Gewe.hleuchter.
ikrarmig, mehrere alte Oelbrlder
mb Antiquitäten billig zu verkaufen
llbrechtstrahe 2L_J « terr «u_

itlit ftiörntiutidUuna
mit Glasschrank billig zu verkaufen
Kleine Webergaffe 11, Parterre.

Pelze ! Pelze!
Passende Weihnachtsgeschenke,

in Skunks. Opossum. Nerz, Feh.
Alaskafüchse. Steinmarder , Seal.
Zobel, imit . Alaska v. 25 Mk. a« vk.

WM .MIÜklMk. 35.f.
MT gonwifilfns-ittlli
von Melier u. Brockhaus, neueste Auf¬
lagen, sind antiguarisch zu billigen
Preisen auf Lager. Moritz n. Münzet,
Wilhelmstr aße 58.  _

Pianino , schwarz,
fast neu. für 350 Mark zu verkaufen
Delaspeestraße . 1- _

Alte u. neue Oelgemälde, Stiche.
Autiauit . : HarmS Buch- u. Kunfth..
Bäreuttraße  2 . Ecke Häfne rgasse.

Sehr schönemavai.-smon-einctatuno,
sowie ein Eßzimmer in Nußb. billig
zu verk. Sell mundstra ßr 42, 1. _

GeleaenhettstauN
in beff. Möbeln, als Schränke. Ber¬
tikos. H.- u. D.-Schreibtische, runde,
Sviel - n. Marmortische, Nußb.- u.
Goldsviegrl mit Trum .. Nußbaum-
Waschkommodemit Spiegel , Perser
Teppich. Bilder . Dekorationssachen
usw. im Auftraa zu verk. Glücklich.
A" ktiousl »kal, Fried richst raße 10.K Sichchche1

Hweryrebpmscher,
1 I . alt . stuibenrern, zu kaufen ges.

u. L. 377 an den Tagbl .-Verl.

An- und Verkauf von

Briefmarken
von und auf Briefen von 1840 an.

Auch alte Sammlungen.
Alwin Zsch iesche. Bahnhafstraße  8.

Reitzzens,
gut erhalten , möglichst vollständig,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 378 cm den Tagbl .-Verlag ._

Lehrerin sucht aus gutem Hause
wenig gebrauchtes . .Samt -^acken-Klerd
(Größe 46) zu kaufen. Preisoffert.
u. E . 378 an den Taabl .-Berlag.

Gal esst SW.-WSM
zu kaufen gesucht, mittl . Fig . Seidel,
Or - - ‘ “^.canienstraße 4, 2._
PatD.Sipper, PicUlürJl,

Telephon 4878
zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen , n. Kinderkleide-»
Schuhe, Wäsche. Pelze, Silb ., Möbel.
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und  alle ausraugierte Sachen.

Komme  au ch nach auswärts.

Frau itnnuner
Neugasss 19, 2 8t., kein I -nävu.

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. aetr . Hrrr .-
Dam.- u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze , Silb ., Brillant ^ Pfandscheine,

A»tikk Miidkl. Itoqellen,
kaufe zu hohen Preisen . Offerten
n. G. 369 an den Tagbl.-Be rlag.
Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhab. zu hohem. Preis.
Okf. n. Z. 377 an den Ta gbl.-Verl.

Leere Korbflaschen
und Fässer

zu kaufen gesucht. Ferd. Werner,
Weinessig- u. Srnffabrik , Dotzheimer
Straße 109. Telephon 3211.

Pelze jeder Art
zu hohen Preisen

zu kaufen gesucht. Offert , m. PreiS-
uud Art -Vnaabe unter B. 371 an
den Tagbl .-Verlag ._

Sotten,
gebrauchte, ohne Kunßkorken, und
V- per Stück bis 22 Pf ., gebrauchte
Weinkorken l/j frei v. Bruch Stück
2 Pf ., Maschen hohe Preise kauft
jeden Posten, auch auswärts,

Acker,
Well r tzftratze 21 , Hof

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
»sw., Reh- u. HasrnfelleISlpfl3- Kipper, ©tonten.

ZeMorken
bis zu 2V Pf . bas Stück, Weinkorken
bis 3B0 Mk. das Kilo, Flaschen.
Säcke, Metalle , Schuhe. Kleider,
Hasenfelle, zahle allerhöchste Preise.
Sck. Still . B lücher str. 6.  Tel . 3164.

Hasenfelle k. D. Sipper,
Riehlftr . 11. Teleph. 4878.

auch nach auSwärt ».

Knopflöcher
w. billia angefertigt pro Rock 30 Pf.
u. Mantel 40 Pf ., alle Änoöflödjer.
Knögel. Moritzstraße 45, Mtb . P . L

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Billa,
9—10 Bim., in Geg. Adolfs-
Höhe. Bierstadter Straße , zu
kaufen gesucht. Off. mit Pr.
vom Besitzer unter S . 378 an
den Tagbl .-Berlag.

ff Unitttiifil, Ä
Institut Bein
WiesbadeiL PriYat-HanclelssclinlP

strasse
nahe der

Bingkiretae
Tages- o. Ab&od-Uüterrickt

in der gesamten
Handelswisstnscn., Steno-
orap ie, Schönschreib, etc.
in Kursen od. Priv .-Stunden.
Diplom. Handelslehrer Betn.

empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Wehergasse 7» 2.

Krankenpflege,
Nachtwachen, Hilfeleistungen aller
Art empfiehlt sich bei sehr maß . Pr.

Reinbold Weber. Krankenpfleger.
Hellmundstraße 12, Part.
pW» Massagen , ** *»

ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen»
boge ngaffe 9, 1 Tr. __
Trndy Steffen »,

Massage n. Hand pfleg ' , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Dora BeUinger, ärztlich aeorisst.
Michelsberg 15, HI.

ff Stc’ortn•Stjnniitn1
Verloren ein Päckchen

Brotzr,satzkarten
für Jugendliche . Abzug, g. gute Bel.
Fundbü ro, F riedrichstraße 25._
Gold. Ketteu-Armband

(zweireihig)
Sonnabend abend verloren . Abzug,
»egen Belohnung Bärenstraße 6.

H ül
Zchreibflnbe Schmitz.
Ad olsstraße 8. Bart. , em pfiehlt sich.

-Gesuche, besond. z.
Weihnachtsfeste. Ein-
aben , Rektam. i. all.

.fön., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt
mit größt. Erfolg an:

m$
Büro 8 «Uich, Wiesbaden,Wörtbstr .3.1.
«känz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
Ausk. in Rechts- u. Unterstütz.-Sach.

Eleg . Nagelvsiege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepx.,

rmri « Wftr 1. 1.
«ätze « eiideuz-Theater . 1

Wllsssge— KkAWirssttk.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19, 2.
Schräg gegenüber vom Kochbrunne«.

Massage, Hand- n. Fußpflege
Sinnt) Lebert, ärzU. gepr., Laug». 14,
Eingang Dchützenhositraße 1, 2 St.
Spre chzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.

Schweb. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10. I

MM - Emmi Störzbacb
ärztlich geprüft, Langgasse 39, II.

Johanna Strand.
Alle Massagen. — Aerztlich geprüft.
Nerostraße 4, 2. am Kochbrunnen.

U Lerslhle)e»er W

Belohnung
erhält Derjenige , der das uns aut
Bahnhof abhanden gekommene Fahr¬
rad (Marke Kochbrunnen) wieder-
bringt od. den Täter namhaft macht.
Eilboten -Jnstitut „Blaue Radlers

Schwalbacher Straße 19.
Ein oder zwei Kinder, 6—8 Jahre

alt , werden von kinderlos. Ehepaar
zum 1. 1. 1917, evt. früher , in gute

Pileae
genommen. Gefl. Angebote unter
H. 213 an den Tagbl .-Verlag.

Seltener Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 0 .28
atieS Lag« — hochfeine Qualität

bei 1326
R»fen«m, Wilhelmstraße 28.

Ia gelbe Waschseife
Kzug. 8—12 Mm . solange Vorrat.
«chwaUuUb« Straß - 23. Lad««.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird, sollte
auch die Königin der Instrumente

zu finden sein . F 56
m _ - _ von 46 bisHarmoniums 2400 Mark.
Bes. auch v. Jedermann oh. Notenk
sof. 4stimm . spielbare . Illustr . Kat.
umsonst . Atoys nsler , Hofl..Fnld » 56.

Wrißkl SAirrstWkislitz
das Pfund 80 Pfg ., zu haben bei

Zehn« . Bismarckr»»« 8.

MMsrl Jleinaü
1^ 0 Meter lang, 7y3 Oftaven,
hochfeine Ausstattung , an Größe
d«S Tons und Tonschönheit nicht
zu übertrcfsen . Genügt den Ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz dcS
außerordentlich billigen Preises.

Alleinvertretung:
Mnsikhans Franz Schellenberg,

Kirchgasse 38. Tel. 6444.

5ür Domen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
,'ckuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Reugasse 22.
I » Weichkäse

frisch eingetroffen . Franz Schmidt,
Schmalbachrr Straße 14.

Gasziiglämsten,
Hängelichtpendel und AaSampeln in
großer Auswahl sehrpreiswert vorrätig.

H . Hossi , i2«
Wagemannstraße 3. Tel. 28«#.

i
Prima Korb- und Emser

Tel. 1388 Brot Tel. 1388
zu haben Weber gaffe 54.
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Aquarell-Ausstellung
Leopold Gflnther-Schwerin

bis 31. Dezember im
Neuen Museum.

PelziDoren
wegen Aufgabe des Artikels mitlD7oRabatt.

Lina Hering Wwe.
10 EHenbogengasse 10. imWeil

erbeten.

Reparaturenaller Art
werde» gut ». billig
ausgeführt. Aufträge

Blücherstratze 15, 2 rechts.

Praktische Weihnachts -Geschenke in Offenbacher Lederwaren,
Liebesgaben fürs Feld : Geldbörsen für Papier u. Silber , Brief - u. Zijjarren -Tanehen , Taschen*

Etuis , Brnstbentel , Uhrarmbänder u. s. w. — Riesige Auswahl in eleg. Damentaschen.
Noch grosse Auswahl und billige Preise in Reisetaschen und Koffern . — Alle Waren ohne Bezugsschein.

Langgasse 25 . — Achten Sie, bitte, auf Langgasse 25 . — Nur kurze Zeit ! 1217

Uniformen, feine Passformen,
liefert J. Biegler,

Marktstraße 10 (Hotel grüuer Wald). Fernruf 3 *20. I®

Cß hg© £
CT e*a T
Q. VS
BS

Bestellungen Feiertagefür die
auf

Selbstschänker- und Kannenbiere
erbitte frühzeitig aufzugeben.

Orethsr ’s Selbstschänkerbierversand
Bierstube „ I otb » :: Langgasse 7.

Skkres-VslkW
UiiiBj

Leibweite bis 150, frühe.GclegenheUskauf , teilweise auf Se de gefüttert,
70—90 Mk. jetzt 45—55 Mark, zu verkaufen

Faulbrunne»strafteS im Laden.

Vergrösserii »gen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild auch vot
Zivil in Feldgrau werden billigstausgeführt . — Sinnreiches Festgeschenk

Frieda ümonsen , Rlseinstrasse 60, P.

Margariue-Berteilung
Gegen Fettmarke 14 wird am Freitag, den 15. Dezember, und

Samstag, den 16. Dezember, Margarine abgegeben. Auf jede Karte
entfallen 50 Gramm Margarine.

Der Preis ist 8V Pfg. für je 50 Gramm Margarine.
Buchstabenfolge:

A - «L Freitag den 15. Dezember, vormittags 8—11 Uhr,
I —L n „ 15. n „ 11- 1 „

E - H ' H .. 15. n nachmittags3—5 „
4 - 0 ft „ 15- ff „ 5- 7 .
T - Z Samstag,■ „ 16- ff vormittags 8—11 „
K - S ft „ 16. ft , H - 1 "
A - Z ft „ 16. ff nachmittags 3—5 „
Die Butterhändler sind angewiesen, in das Feld 2d der BrotausweiS-

ksrte einen Vermerk zu machen, sobald der Käufer von seinem Bezugs-
rccht Gebrauch gemacht hat. Es können nur soviel Fettmarken von den
Käufern angenommen werden, als auf ihren Haushalt Familienmitglieder
ausweislich der Brotauswciskarte entfallen. F438

Wiesbaden, den 13. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Arbeitsvermittlung
für Munition;-Herstellung.

Das Arbeitsamt, Dotzheimer Straße 1,
Fernsprecher 37 » - 375,

hat besondere Abteilungen für die Vermittlung männlicher und weib¬
licher Arbeitskräfte, lediglich in Betriebe für Heereslieferungen,
insbesondere Mnuitionsanfertigung , eingerichtet.

Meldungen von Arbeitssuchenden, gelernten und ungelernten, aus
allen Berufen werden entgegengenommen:

wochentags von 8 '/s bis 10 Uhr vormittags,
3 b»s 4 Uhr nachmittags.

Eingang für männliche Arbeitssuchende:
Dotzheimer Strafte 1, Zimmer Nr. 3.

Eingang für weibliche Arbeitssuchende: F327
Schwalbacher Strafte 16, Zimmer Nr. 3.

__ __ Arbeitsamt Wiesbaden.
Modernisieren und Unurbeiten
ist eine grosse Vertranenssaclie

Rur ganz erstklassige, erfahrene Fachleute sind imstande, das Schneiden
oer Pelzstücke usw. so vorzunehmen, daß eine einwandfreie Arbeit geliefert
wird ; nur solchen Leuten sollte man ein teures Pelzstück unter das Messer
geben. Die unterzeichnet« Anstalt ist mit Hilfe einer solchen erstklassigen
Kraft (eines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche in
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen, welcher bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußte) imstande, die schwierigste Umarbeitung zur vollsten Zufrieden¬
heit der Herrschaften zu übernehmen. Ebenso Einfütternngen und Bor¬

dierungen aller Pelzbekleivungsftücke ufw.
Modernste und schickste Ausführung wird zugesichert.

Berliner und Wiener Journale der Pelzbranche liegen auf.

lloderniiiernn ^ S'
im Lause Schützeuhof-
Iuy . : L. Grosshut.

Pelze

nud Aeparatur -Ankatt für ^ elrwaren
Apotheke, Langgasse 11, 1. Stock.

Viele 100 Meter

für

Deeken, Läufer nnd Weiimaehtsiiandarbeiten
noch zu sehr billigen Preisen.

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54, gegenüber Lormass. :: Telephon 4862

Gas - GIühlichtstrümpfe g
la Qual . Plack , Luiaenstr . 46 , neben Kes .-Theafcer,

Tagesveranstaltungen°Vergnügungen!^

Königliche W Schauspiele
Donnerstag, den 14. Dezember.

:8ö Vorstellung.
16. Vorstellung Abonnement A.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito.

Musik von Giuseppe Verdi.
Personen:

Othello, Befehlshaber der venetia-
nischen Flotte . . . Herr Streik

Desdemona, seine
Gemahlin . . . . Frl . Schmidt

Jago , Fähnrich . . Herr de Garmo
Emllia, seine Gattin . . Frl . Haas
Casiio, Hauptmann . . Herr Scherer
Rodrigo, ein edler

Venetianer . . . . Herr Haas
Lodovico, Gesandter der

Republik Venedig . . Herr Eckard
Montano , Statthalter

von Cypern . . Herr Rehkopf
Ein Herold . . . . Herr Schmidt
Rach dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Restberrz-Theater.
Donnerstag , den 14. Dezember.

Lutzeno- uno s'üniziqerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

1. Kammerspiel-Abend.

Am Trelisch.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.

Nach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk..
1. Rang -Balkon 4.50 Mk.. Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Mittwoch, 13. , bis einschließlich
Freitag» 15. Dez., nachm. 4—11 Uhr.
Allein -Anfführnng für Wiesbaden!

Hoffmann's
Erzählungen.

Des Dichters Liebessied in 4 Ab¬
teilungen mit grosem Orchester
von Fritz Fricdmann -Frederich.

Regie : Rich. Oswald.
Musik von Jacques Offenbach.

Dieses Kunstwerk
bildet eine Ergänzung zu der
beliebten Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen". Jede Szene bringt
einzig schöne Motive, die im
Film malerisch wirken. Durch
die Mitwirkung ganz hervor¬
ragender Künstler, wie Erich
Kaiser- Titz, Ferdi». Bonn,
Werner Kraus, Refel vrla,
Thea Sandten u. A. sind ganz
erstklassige Vorführungen zu er¬

warten.

Das KSnstlervrchester
des „Thalia-TheaterS" wirkt bei
alle« Vorstellungen mit und ist
um weitere Solisten verstärkt
worden. Die Musik nach den
Mo wen von JorqurS Offendach
atmet Sorgfalt u. künstlerische»

Empfinden.
Außerdem gutes Beiprogramm;

Da« Telephon
als Scheidungsgrnnb.

(Komödie.)
Uerhert . (Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder.
tMeßter erste Woche.)

Vornehme Lichtspiele.
Ehoiustraße 47

Icregenüber der Landesbank i
Vom 13. bis einschi . 15. Dez.i

Dora Brandes
1
ee
ee

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Asta
1
««
• •

Nielsen.
Beichbait . humoristisches <

Beiprogramm

Tannnsstr . 1.
3-tägigesGastspiel

von

Paul
Wegener
■ in dem geheimnisvollfjphantastischen Schauspiel W

Im Hause
des Joghi

S Akte . * S Akte.
Ein Werk , das alles
bisher Erreichte
der Lichtbildkunst
in sich zusammen-
•• •• •• •••• •• mssi/i •• ••

Paul Wegener
als Verfasser und Haupt¬
darsteller macht das rätsel¬

hafte Haus des Joghi
im Verein mit seiner Part¬
nerin , der interessanten

Künstlerin

Lydia Sa'monova
zu einem würdigen Gegen¬
stück des sr. Zt . mit so
großem Beifall aufgenom.

Schauspiels
Der Student von Prag.

Cncrreielit spannende
Hanilung!

Miirehenhaiteiusstattnng
Wundervolle Lichteffekte!
Vorzügliches Beiprogramm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 14. Dezember..

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Stadt KurkapeUm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitang: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abend-A,

NWWW 'HU
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 31»

Rur noch bis einfchließl. Freitag.
IIW-Seillliw-Mllim

und « . stipiel

p q

fc
Freitag , 15. Dezember: Ehreu -Abentz
und Abschiedsvorstellung von Fregolii

Ab Samstag , 16. Dezember:
Das wunderbare Weihnacht» - Pro¬
gramm mit hervorragenden Re«>

heilen für Wiesbaden.

fiehtspielem
Wiihelmstr . 8. > f

Hlorgcn letzter Tag!
Erstaufführung

mm  des - glänzenden Schwankes
in 3 Akten:

; (Serie 1916/17)
Anna , die,Perle*

I ln der Hauptrolle die

unübertreffliche
Anna Müiler-Lincke.
Sie schöne Anita.

Packendes Sittenschauspiel
in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Erna ülorena

DorrilWeixlert
(gest . Dez. 1916),

sowie das ehemalige Mit¬
glied des Residenztheaters

Paal Otto.
Wasserburg am Inn.

Wunderv . neue Naturaufn.

r Der NatnrmenscbKustajih Gagel
Eine köstliche Parodie

in 1 Akt.
Neueste Kriegsbilder.

I 1
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